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der Mordanſchlag kaltblütig vorbereitet wurde, iſt gewi 
er öſter⸗ 


ieſigen leitenden Kreiſe, daß man 
die nur für einige Nadelſtiche ausr 
Tat aber zurückſcheut. f 


chen werben 


. f mi 
Er ſah ſeine 
zu vertuſchen. 
herrſchten 


Roman von M. Gerbrandt. . 
(20. Fortſetzung.) Nachdruck verboten.) 
* 

Daß er auf den intimſten Gedankenwegen einem an⸗ 
dern Menſchenweſen begegnet war und deſſen Hand zur un⸗ 
verlierbaren Freundſchaft umſchloſſen, hatte ihn jo erhoben 
und bewegt, daß er ſogar ſeinen Zorn darüber vergeſſen. 
Erſt als er ſeinen Vater durch die Gärten kommen ſah, 
ſtieg ihm ſein Groll wieder auf, und ſofort nahm er ſeinen 
Hud und verließ nach entgegengeſetzter Richtung das Haus. 

Aber das Ereignis hatte viel zu tief in beider Leben 
gegriffen, als daß es ſich durch die friedlich plätſchernden 
Wogen des Umgangstones hätte forttragen laſſen. — 

„Daß Du Dir ſagſt, wie Dein Vater alles für Dich 
bedacht haben mag, oder Gewicht darauf legſt, was Deine 
Verwandten und alle vernünft'gen Menſchen von Dir den⸗ 
ken — das wäre wohl zu viel verlangt; aber daß Du Dich 
ſo grün und ſo verdreht beweiſen würdeſt, hätt' ich doch 


nicht geglaubt!“ jagte Herr van Bergen bei der erſten Ge⸗ 


legenheit, wo ſie ſich länger als fünf Minuten in demſelben 
Zimmer befanden. 5 

„Vater!“ brauſte Kurt auf, ſeine guten Vorſätze ver⸗ 
geſſend. „Es tut mir leid, daß ich Sie erſt darauf aufmerk⸗ 
ſam machen muß, daß ſolch ein Ton doch wohl nicht mehr 
gegen mich angebracht iſt.“ ale 
In welchem Ton möcht'ſt Du denn wohl behandelt 
ſein, wenn Du einen dummen Streich über den andern 
machſt?“ fragte Bergen, der ausgeſucht höhniſch wurde, 
da er den Sohn die Faſſung verlieren ſah. „Hohoho! 
Vergafft ſich in die Gouvernante, obgleich ſie nichts von 
ihm wiſſen will, macht das Pferd zurecht und läuft ihr in 
die halbe Welt hinein nach, bis ſie ihn zurückſchickt — — 
Nicht? War's nicht ſo?“ N 

Kurt ſetzte ſich haſtig und ſchwer und drehte ſeinen 


Schnurrbart. 


Herausgegeben im Auftrage des Komitees des Poſener Tageblattes von E. Ginſchel. 


mehr enfällt 


ſich die Gerüchte, 


folgten Verhaftung zweier verdächtiger Individuen aus Ser⸗ 
bien in Zuſammenhang gebracht wurden, nicht. 


täten, Deutſchen, Slowaken und Rumänen, aber auch zu Natürlich wird es nicht ausbleiben, daß an die plötz⸗ 
den Kroaten unterhielt und ſich dieſen gegenüber liche Abſage Kaiſer Wilhelms allerhand ſonſtige Kom⸗ 
in einer Weiſe über die gegenwärtige ra mentare geknüpft werden, und es erſcheint deshalb an: 
des Magyarentums in Ungarn ausgeſprochen hat, die gezeigt, mit allem Nachdruck zu verſichern, daß für die 
dieſen Führern die Hoffnung gab, daß nach einem geänderten Dispoſitionen des Monarchen keinerlei ehr 

e⸗ 


wie gearteten politiſchen Gründe oder gar etwaige 
fürchtungen für die perſönliche Sicherheit des Kaiſers maß⸗ 
gebend geweſen ſind. Wie auch die „Kreuzzeitung“ aus zu⸗ 
verläſſiger Quelle mitteilen kann, handelt es ſich bei der 
Abſage Kaiſer Wilhelms tatſächlich um eine leichte Indis⸗ 
poſition, die ſich der Monarch am Donnerstag nach dem 
Reiten zugezogen hat und die, wenn ſie auch abſolut harm⸗ 
loſer Natur iſt, eine größere Reiſe doch als untunlich er⸗ 
ſcheinen läßt. Niemand wird es mehr bedauern, als der 
Kaiſer ſelbſt, daß er auf dieſe Weiſe daran verhindert iſt, 
dem toten Freunde das letzte Geleit zu geben. 

Es iſt ganz ſicher anzunehmen, daß der Kaiſer ſeinen 
Reiſeplan unzweifelhaft verwirklicht hätte, wenn es ihm irgend 
möglich geweſen wäre. Aus der Umgebung des Kaiſers wird 
nochmals verſichert, daß der Kaiſer es auf das allerſchmerz⸗ 
lichſte bedauert, ſeinem jo jäh aus dem Leben geſchiedenen 
1 nicht die letzte Ehre erweiſen und den Völkern 

ſterreich⸗Ungarns durch ſeine perſönliche Anweſenheit bei der 
Trauerfeierlichkeiten einen Beweis dafür geben zu können, wie 
innig ſeine Teilnahme an der Trauer der Monarchie iſt. 


Die Geſtändniſſe der Mörder. 

Gabrilovie legte das Geſtändnis ab, daß er und Princir 
durch Milan Pribieſevics, Sekretär des Belgrader Ber: 
eins „Narodna Obrana“ und Sektionschef des ſerbiſchen Ge: 
neralſtabs, zu dem Mordanſchlag angeworben wurden. 
Pribieſevics war als öſterreichiſcher Oberleutnant fahnenflüch⸗ 
tig geworden und kam 1906 nach Serbien. Außer ihnen ſeien 
noch vier Mitverſchworene im Komplott, von denen einer der 
Belgrader Student Grabe ſei. 


Thronwechſel ein gründlicher Umſchwung in der 
ungariſchen Politik eintreten würde, die den nicht⸗ 
magyariſchen Nationalitäten Ungarns Spielraum für ihre 
nationale und kulturelle Betätigung bieten würde. Unter den 
Rumänen war der Abg. Dr. Vajda einer der Führer 
dieſer großöſterreichiſch und durch und durch dynaſtiſch geſinnten 
Partei, während ein anderer Flügel der Rumänen radikal 
geſinnt war, von der Monarchie nichts mehr erwartete und in 
den Bahnen des Irredentismus ſteuerte. 

Gerade dieſe großöſterreichiſche und dynaſtiſche Gefinnung 
war es, die Vajda den Haß des Grafen Tisza zuzog, der 
ſich in einer ſo unmotivierten Verdächtigung der Geſinnung 
Vajdas in offener Reichstagsſitzung Luft machte. Ebenſo 
Slowaken, wo gleichfalls einer 


Einzelheiten einzugeſtehen. Grabe wurde am Donnerstag nach⸗ 
mittag verhaftet, ebenſo der Konditor Vleinie, in deſſen La 
den die Verſchworenen am Morgen des Verbrechens Bomben 
verteilt hatten. N 


Ueber weitere Einzelheiten des Verhörs 

weiß die Wiener „Allg. Zeitung“ noch folgendes zu berichten: 
Der Attentäter Gabrinovie gab am Donnerstag in ſeinem 
Geſtändnis folgendes an: Er habe vor einigen Wochen in einem 


Belgrader Kaffeehauſe in einer Zeitung geleſen, daß Erzherzog 
Er trug 


des neuen 


Gefahrenmoment für den Frieden beſteht, kann wohl 15 ge⸗ 


zweifelt werden. ; 
* 


i i i i Franz Ferdinand Ende Juni in Serajewo eintreffe. 
Kaiſer Wilhelm und die Beiſetzun 93 Wien. das Blatt zu Princip, der nur mit dem Kopf nickte, 
In Wien waren am Donnerstag wegen des Unter⸗ohne aufzuſehen. Sie trafen dann eine Vereinbarung, daß fie 


ſich anderen Tages in einem Parke treffen wollten. Dies ge: 
ſchah auch. Sie vereinbarten nun, daß ſie als Serben für das 
Vaterland ſterben wollten und beſchloſſen, den Erzherzog, ſeine Ge⸗ 
mahlin und das ganze Gefolge in Serajewo zu töten. Sie gingen 
zu Milan Cribicevic, dem Sekretär der „Narodna Obrana“, des groß⸗ 


bleibens der Reiſe Kaiſer Wilhelms zu der Leichenfeier ver⸗ 
ſchiedene Gerüchte verbreitet. Wie das „Neue Wiener Tag⸗ 
blatt“ nach Einholung von Informationen meldet, beſtätigen 
welche insbeſondere mit der in Wien er⸗ 


Schwägerin, Frau Wienß, dagegen hatte kaum all dieſe 
Aufregung, ſowie den Umzug in ihr proviſoriſches Heim 
hinter ſick, als ſie ſich niederlegte, um in vielen Wochen 
nicht wieder aufzuſteh'n. Für ihren Gatten war dies ein 
ſchwerer Schlag. Er hatte ſo oft davon geſprochen, wie 
er noch einige Monate ſo recht der Ruhe pflegen wolle, 
wenn er von der leidigen Wirtſchaftsplage gelöſt ſei, wie er 
alle Verwandten beſuchen und die Heimat, von der er bie: 
her nichts als Arbeit gehabt, als ein freier Mann genießen 
werde — und nun hatte er kaum Geduld. die Geneſung 
ſeiner Frau abzuwarten, ſprach beſtändig von der dringen: 
den Abreiſe, ſtand wie ſonſt um drei Uhr auf, ſpukte als 
Plagegeiſt durch das kleine Haus — Kurts Terrain ver 
mied en durchaus — und kam endlich zu dem Entſchluß 
allein vorauszureiſen. In Anbetracht der Qualen, die er 


denn ſonſt wärſt Du doch nicht nach 

men. Dich kenn' ich doch jetzt. Dir iſt keine Überſpannt⸗ 
heit zu groß. Wenn Du nicht Glück damit haſt, dann viel⸗ 
leicht, ja — dann beſinnſt Du Dich auf Deine Schuldig⸗ 
keit. Du wirſt Dich hierin vielleicht auch noch beſinnen.“ 
„Ihnen darauf antworten —? Nein!“ ſagte Kurt, 
deſſen Rechte zitterte. 

„Na, was ſoll das? Ich bin wohl der letzte, dem Du 
antworten wirſt, was? Das vierte Gebot ſcheint nicht in 
den Büchern und Zeitungen geſtanden zu haben, über denen 
Du die ganzen Winterabende ſaßeſt.“ 

„Ich möcht' Sie wohl fragen, Vater, ob Sie ſich noch 
an das ſechſte Gebot erinnern,“ ſprach Kurt, ſich erhebend. 
„Denn was Sie ſich dabei gedacht haben, daß Sie mich 
zu 'ner andern ſchicken, wenn Sie leider wiſſen, daß ich noch 


mit allen Sinnen — — ach, wozu darüber reden! Wir ſich un? anderen ſchuf, konnte ihn niemand davon ab, 
verſteh'n uns doch nicht. In dem Punkt niemals. Er ging raten. 
zur Tür. Es war für Kurt kein leichtes Stück geweſen, ſich der 


Familie wieder zu nähern, wie es doch das Verhältnis, 
in den ſie zueinander ſtanden, unabweisbar verlangte. In⸗ 
des der Onkel hatte ihn gleich bei der erſten Begegnung 
mit einem Händedruck empfangen, der gegen ſonſt faſt durch 
Herzlichkeit abſtach, und er hatte auch nichts dagegen ge: 
habt, daß Agnete ihm eine Einrichtung von den wertvoll 
ſten und altertümlichſten Sachen, die ſie beſaßen, in Ed: 
ftube und Wohnzimmer zurückließ. Dieſe Speiſe⸗ und 
Kleiderſchränke mit gedrehten Säulen, dieſe Kaſtenuhr, die 
mächtigen Himmelbettgeſtelle, die Truhe aus Eſchenholz 
auf ihren getäfelten Unterſatz — all das war für das win⸗ 
zige Rentierhäuschen, das fie mit den Eltern bezog, auch 
viel zu groß. Kurt aber hatte ſeine Freude daran, um ſo 
mehr, als er in dem Rieſenſchrank mit kunſtvollen Schnitze⸗ 
reien, der einen beträchtlichen Teil der Eckſtube einnahm, 
eine ganze Bibliothek alter, zum Teil holländiſcher Bücher 
und Landkarten vorfand, dazu manches gute neuere Werk, 
das er in ſeinem Vaterhauſe vergebens geſucht haber 


„Na, hab's nicht ſo eilig!“ rief der Vater hämiſch. 
„Wir haben doch vielleicht noch ſo mancherlei zu bereden. 
Was benkſt Du Dir denn eigentlich über Deine Verhält⸗ 
niſſe, wied Du bild'ſt Dir doch nicht ein, daß ich mein⸗ 
tag' ſo verrückt geweſen wär', mir das Grundſtück auf den 
Hals zu laden, wenn ich nicht auf Nettchen ihr Kapital 
dabei hätt' rechnen können. Aber Du wirſt ja denn nu 
doch woll ohne das fertig werden, nicht?“ 

„Ich hoffe! Wenigſtens werd' ich's verſuchen.“ 

„Hohoho! Na, denn wünſch' ich Glück. — Mir wird 
Angſt um meine Zinſen.“ 

„Daran ſoll's nicht fehlen!“ rief Kurt genau ſo er⸗ 
bleichend und auffahrend, wie der Vater es erwartet hatte. 
„Und wenn i 5 
van Bergen klopfte ihn auf den Arm. „Nana! Dann 
bleibt's unter uns. Ich laſſe Dich nicht gleich pfänden, 
wenn Du mir auch die Grobheiten fauſtdicht an den Kopf 
wirſſt, hehehe! — Ich weiß, was ich den Meinigen ſchul⸗ 
dig en : ſe blich diese 4 E 5 würde. 

Meerkwürdigerweiſe blieb dieſe Unterredung ohne ge⸗ Mit einem Eifer widmete er ſich jetzt feinen n 
ſundheitliche Nachteile für Herrn van Bergen. — Seine] Pflichten, daß er allmählich ſogar A sn dein 
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Belare Princip, der von Todesanaſt ge. 
foltert und vollkommen gebrochen ift, verſprach, morgen alle 
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ſerbiſchen Vereins. Cribicevic. der gegenwärtig dem 
Heere angehört, war im Jahre 1906 aus der öſterreichiſchen Armee. 
in der er als Oberleutnant ſtand, deſertiert und in das ſerbiſche Heer 
übergetreten. Er iſt der Bruder des kroatiſchen Abg. Cribicevie und 
des Valerian Cribicevic, der im groß⸗ſerbiſchen Hochverratsprozeß 
vom Jahre 1908 eine große Rolle ſpielte. Er verwies die beiden an 
den ſerbiſchen Komitatſchi Cyganievic. Dieſer erklärte, er könne 
die Bomben aus dem Arſenal von Kraguſevac verſchaffen. Er 
bedang ſich jedoch aus, daß man feine Weiſungen unbedingt einhalten 
müſſe. Dieſe lauteten wie folgt? Prineip und deſſen Genoſſen er⸗ 
hielten von ihm ſechs Bomben und ebenſoviele Browning ⸗Piſtolen. 
dafür haben ſie noch vier r zu beſchaffen. Nach der 
Exploſion der erſten Bombe haben die Mitverſchworenen ihre Bomben 
wegzuwerfen. Jeder Attentäter hat in der rechten Hand die Bombe, 
in der linken eine Zyankaliflaſche zu halten, die er ſofort nach dem 
Wegwerfen der Bombe auszutrinken hat. 15 

Cyganievie gab auch dem Princip Zyankali in einer Menge. die 
um ſechs Perſonen zu töten. Die beiden Attentäter 
haben noch einen dritten Genoſſen in der Perſon des Belgrader 
Studenten Grabes. Die Verſchwörer trafen geſondert in Sera jewo 
ein. Am Vormittage des Sonntags kamen ſie in einer Konditorei 
Princip brachte die Bomben und die Revolver mit, 


genügt hätte, 


zuſammen; 
übergab jedem eine davon, dem Gabrinobic, dem Grabes 
und den Mitverſchworenen. Nachdem ſie einige Augenblicke 


in der Konditorei geweilt hatten. nahm Gabrinovie bei der 
Brücke, Princip auf dem Kai und Grabes einige hundert Schritte 
von ihnen entiernt Aufſtellung. Princip dock daß er die Bomben 
von Cyganievic erhalten hat; er wollte jedoch zunächſt nicht ſagen. 
wer die unbekannten vier Komplicen ſeien, und don wem er die vielen 
Goldſtücke erhalten habe. Er iſt vollkommen gebrochen und erklärte 
am Schluß des Verhörs weinend: Ich bereue mein Ver⸗ 
brechen; denn Be ee haben mich in ſchimpflicher Weiſe im 
Stich gelaſſen. Auch ſie en die 
1575 19 Schufte dies nicht getan. Deshalb rüche in mich an ihnen 
und verrate fie, Morgen früh werde ich alle Details eingeſtehen; 
ich muß erſt meine Gedanken ſammeln. Jetzt bereue ich meine Tat 
vollſtändig. Wenn ich wieder frei werden könnte. würde ich durch die 
Straßen Serajewos laufen und bis zum Heiſerwerden ſchreien: Auf 
den Scheiterhaufen mit den Serben!“ Der in dem Verhör erwähnte 
Konditor wurde verhaftet und ſein Geſchäft geſchloſſen. Am 
Nachmittage wurde auch 
der dritte Attentäter Grabes 

verhaftet. Er geſtand, daß er die Bomben, Revolver und das Zyan⸗ 
tali in der Konditorei übernommen hat. 


tödlich getroffen waren. 


ſchauer verſtärkt. iederholt ö 
e e wobei die Polizei von der anken 
Waffe Gebrauch machte, jedoch niemanden verletzte. 


Die Polizei ſah ſich auch gezwungen, einen Voritoß zu unterneh⸗ 


men bei dem viele Perſonen niedergeſtoßen wurden. Es 
entſtand eine Far ne von einer unbekannten Perſon 
gehaltene jerbifhe Trikolore wurde unter dem der 
Men e verbrannt. Gegen die Wache wurden Steine ge 
ichleubert und Stöcke gebraucht. Mehrere Perſonen wurden ber» 
haftet. Unter ſtürmiſchen Rufen \ 

die innere Stadt zu Ben und die urg zu e wur» 


Polizei daran gehindert. 
neuem turbulente Szenen 
wollte auch gegen die r Falte Botſcha 
5B ore jedoch von der Polizei gehe wurden. gegen 
1. Uhr fanden die Demonſtrationen ihr Ende. Die Polizei hatte 
die Zugänge zur ferbiſchen Geſandtſchaft beſetzt und 
bewachte auch die Privatwohnung des ſerbiſchen Geſandten, ſowie 
die ſerbiſche Kirche. 

Eine bezeichnende Äußerung eines ſerbiſch 

radikalen Blattes. f 

Etwa 8 Tage vor den ſchauerlichen Ereigniſſen in Serajewo 
hatte das ſerbiſch⸗radikale Blatt „Piemont“, deſſen Name ja be⸗ 
ceitS fein Progamm ankündigt, ſich in allgemeinen Betrachtungen 
über Oſterreich und ſeine Dynaſtie ergangen. Hierbei wies es darauf 


ſpielten ſich von 


nen Vater vergiß und geneigt war, anzunehmen, daß dieſer 
nur in verzeihlichem Eifer für fein Wohl zu weit gegangen 
war. — Dies alte Haus mit ſeiner Vorlaube, ſeinen gaſtlich 
weiten Räumen, mit den dreiflügeligen Fenſtern und 
niedrigen Balkendecken war ein Heim, wie es ſeine Kind⸗ 
heitserinnerungen ihm ſtetig vorgeführt. Er nannte es 
ſelbſt pietätlos, aber ihm war, als ſei er in gewiſſem Sinne 
jetzt erſt nach Hauſe gekommen, und als müſſe ſein Weſen 
f 179 5 und wachſen und erſt hier werden, wozu es be⸗ 
immt. ’ 
Eine Tatkraft ſondergleichen ſchwellte feine Bruft, 
wenn er ſich mit dem erſten Morgengrauen erhob, um ſeine 
Felder zu durchſchreiten, nur den Wind, der der Sonne 
vorangeht und huſchelnd neben ihm durch die Saaten lief, 
zum Begleiter. Hie und da regte ſich verſchlafen ein Vogel 
im Weidengeäſt, aber hoch über ihm die fahle graue Luft 
hallte wider von Lerchengetriller, gleich als hätte ſich die 
Luft des geſtrigen Tages dort verfangen und fortjubiliert, 
während die Arbeit ſchlief. (Fortſ. folgt.) 


Poſener Stadttheater. 


Als ich noch im Flügelkleide. 

Wenn der Zuhörerraum des Theaters Fenſter hätte, jo 
sären die Scheiben am Donnerstag ohne Zweifel ſämtlich klir⸗ 
zend zerſprungen. Denn ſo etwas von Heiterkeit ward noch 
aicht erlebt. Das war lein Lachen mehr und auch keine Art des 
Beifalls, wie man ihn ſonſt mit groß, ſtark ſtürmiſch oder „nicht 
indenwollend“ bezeichnet. Das Lachen verwandelte ſich in Krei⸗ 
chen und noch ſtärlere Ausdrücke der Fröhlichkeit und den Bei⸗ 
all kann man überhaupt nicht mehr mit Worten bezeichnen; un⸗ 
ere Sprache iſt zu arm dazu. Man kann mit ehrlicher Freude 
and einem zufriedenen Seitenblick auf die Kaſſe feſtſtellen, daß 
das Theater für die Sommerſpielzeit ein Zugſtück hat deſſen Le⸗ 
bensfähigkeit unbegrenzt zu sein ſcheint. Am erſten Abend. da 
dieſer Schwank mu dem ſchönen Titel „Als ich noch im Flügel⸗ 
Heide...“ (Verfaſſer Albert Kehm und Martin Frechſee) 
losgelaſſen wurde, war es zwar noch ziemlich leer im Haus Aber 
der Ruf des luſtigen Stückes wird in alle Ferne dringen, und es 
ft au hoffen, daß ſchon am zweiten Abend das Schild „Ausver⸗ 
kauft“ über dem Kaſſenſchalter erſcheint. Und dann wird es eine 
zute Weile ſo fortgehen. 

Natürlich hat das Stück mit Literatur nichts zu tun; das 
verlangt man ja ſchließlich im Sommer auch nicht und Literatur 


ſerbiſchen hin. daß die Thronfolge zurzeit in vier Generationen geſichert fel, in Deutſchland die Gre 


Bomben werfen müſſen, doch haben] begegn 


Die Bombe brachte er nicht w 
zur Exploſion, weil er ſah, daß der Erzherzog und Gemahlin bereits 90 


ternacht In der Wiener „Reichspoſt“ wurde kürzlich darauf auf. Kinder und Minderjährige, ermöglicht. 
ge merkſam gemacht, da Prager in bezug 5 ie Wehrkra a de ch nut 9255 


ft vordrſngen, deren d 
ge 


—Voſener Vageblaft. +—.. 


nzkompagnien 180 und die übrigen 


aber nur das erſte und letzte Glied dieſer Kette kämen als vegierend 160 Mann zählen, iſt der Stand der öſter reichiſchen 
in Betracht. 1 ier Kompagnien im Durchſchnitt jetzt allmählich auf die 
Inm Lichte dieſer Prophezeiung ſtellt ſich die Bluttat von Sera⸗ Zahl von Mann dsa menge Die Grenztruppen 
jewo als ein Akt dar, dem noch eine weitere Bluttat folgen ſoll, um weiſen demgegenüber eine geringe Verſtärkung auf. Zwar 10 
ſchließlich ein unmündiges Kind auf den Thron zu bringen. Es it die Vermehrung der Armee um rd. 60 000 Mann in Ausſicht 
unbegreiflich, daß man dieſen Anzeichen einer jo ſyſtematiſch arbeiten⸗[genommen, doch iſt dieſe auf fünf Jahre verteilt, wird alſo erſt 
den Verſchwörung nicht genügende Aufmerkfamkeit in den verantwort- 1918 vollſtändig. Und dieſe Verſtärkung genügt gerade nur 

lichen Kreiſen der Donaumonarchie geſchenkt hat. I dazu, um den Grenztruppen eine erhöhte größere Stärke zu 

5 


- f geben, während die übrigen Infanterie⸗Kompagnien auf 90 
Die auch von uns mitgeteilte, ſehr herzlich gehaltene[ Mann zu ſtehen kommen! Dazu tritt ein außerordentliche 
Beileidsdrahtung des Deutſchen Kaiſerpaares an die und ſtändig zunehmender Off 


Ad ; iziersmangel. Ferner 
Kinder des Erzherzogspaares hat in Oſterreich große nſſehlen von den laut Geſetz vorharde n ſein ſollenden 30000 
Eindruck gemacht. Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ 1 


Unteroffizieren nicht weniger wie 4½ Tauſend! 
Die an dieſe Tatſachen geknüpfte Mahnung der „Reichs⸗ 
poſt“, die Habsburgiſche Doppelmonarchie könne nicht ver⸗ 
[langen, daß die ſchwere Rüſtung für den gemeinſamen Schutz 
haupffchlich von Deutſchland getragen werden könne, hat alſo 
hl ihre vollſte Berechtigung. W. 


der Erfolg der Roten Woche 
wird jetzt vom ſozialdemokratiſchen Parteivorſtande zahlen⸗ 
mäßig bekanntgegeben. Nach ſeinen Angaben beſteht der Ge⸗ 
Aſchauunden ſamterfolg in der „Neuerwerbung“ von 148 109 Mitgliedern, 
aben 3 darunter 32 298 weiblichen, und in dem Gewinn von 83 784 
nd zerriſſen wurde. Bei dem neuen „Leſern“ (das ſoll wohl „Abonnenten“ heißen. Red.) 
für die 150 e Wenn man bedenkt, daß in der roten 


ogin Sophie von Hohenberg iſt ſo her 
e einem allgemein geteilten Gefüh 


= und teil 


Katſerin und die Herzogin von Fu waren ſich näher ge⸗ 
kommen, und bald folgte die Einladung an den Wiener 80 dh 
‚el ch vor in mit dem Range ei 


Monarchie mit Verſtändnis br. 
ich alle Mütter und alle, die ſich in 


aiſerpaares, jo zu ſpre 
zu ſpenden, begreifen.“ 


zuſtändige Parteifunktionär von eines 
„Vorwärts“ ⸗Abonnements benachrichtigt werden fol, damit 
er die Urſache der Abbeſtellung feſtſtelle und verſuche, „den 
Abonnenten zu erhalten.“ Mit welchen „ſanften“ Mitieln und 
unter Umſtänden auch „geiſtigen“ Waffen das geſchieht, weiß 
man genugſam. Sind aber außergewöhnliche Vorkehrungen 
zur Sicherung des Erfolges der Roten Woche notwendig, 


Die Dinge liegen allerdings recht ungünſtig für die 
Schlagfertigkeit und die Mobilmachungsfähigteit 1 Armee 


Ipielbäbnen ein drei Geſellſchaften mit einem Kapital von etwas 
iber 2 Millionen M. wurden gebildet. 

Der Deus betrug 1909: 103 neue Geſellſchaften mit über 
29 Millionen M. Kapital, 1910: 295 mit über 60 Millionen, 
1911: 806 mit 26. Millionen, 1912: 464 mit 384 Millionen und 
1913: 543 Lichtſpieltheater⸗Geſellſchaften mit über 65 Millionen 
Mork Kapital. Zu dem heute in England in Kinematographen⸗ 
theatern angelegten Geſamtbapital von über 222 588 000 M. treten 
nun noch die Einzelbeſitzer von Lichtſpielhäuſern. Hier ſehlen 
die amtlichen Angaben über den Kapitals umfang; wenn man 
die Summe mit nur ein Viertel der genannten Zahl annimmt 
und rund 12 Millionen für noch nicht eingezahltes Kapital abſetzt, 
ſo ergibt ſich, 5 N ür den Bau von Sinematographen- 
theatern, vorfi 1 un 7038 15 net, rund 270 Millionen M. 

i 


hat auch bekanntlich keinen Kurswert mehr. Aber der Schwank 
iſt ſo übermütig, ſo toll und ausgelaſſen und gelegentlich auch ſo 
naturwahr, daß ſelbſt der ſtrengſte Kritiker entwaffnet die ge⸗ 
ſchärfte Feder ſenkt und das literariſche Tintenfaß bei Seite 
ſchiebt. Es bleibt nichts übrig, als daß man mitlacht über die 
Taten und Geſchehniſſe, fo ſich in dem Heim für „beſſere“ Töch⸗ 
ter ereignen, das von Friulein Iſolde Gutbier geleitet wird. 
Schon dieſes Fräulein Gutbier iſt eine Quelle ununterbrochener, 
ehrlicher Heiterkeit, und wenn die gute Dame ſo ergötzlich dar⸗ 
geftellt wird, wie hier von Frl. Wie bach, dann iſt kein Halten 
mehr. Den Vogel uber ſchoß Frl. Dewis ab, die mit einer er⸗ 
quicklichen Munterkeit und mit ihrer oft auch in anſpruchsvolleren 
Rollen bewieſenen echten und natürlichen Begabung einen frechen 
Penſionsbackfiſch von wahrhaft koſtbaren Gaben darſtellte. Ihre 
Genoſſinnen, die Tamen Bartſchat, Hildebrand, Berkow, Klefer 
und eine ganze Anahl weiterer „höherer Töchter“ taten mit Laune 
und Geſchick das ihre, um das Bild dieſes Muſter-Penſionats an- 
gemeſſen zu vervollſtändigen und ſchließlich fuhr Frl. Trebeſs6 
als Dienſtmädchen Auguſte mit einer ſo rabiaten Realiſtik über 
die Bühne, daß ſie ſich nur zeigen brauchte, um alles aufkreiſchen 
zu laſſen. Die Mitglieder des akademiſchen Geſangvereins „Rhe⸗ 
nania“, die natürlich in der Nachbarſchaft eines Töchterheims 
nicht fehlen dürfen, marſchierten in der modernſten Jünglings⸗ 
tracht, in Schillerklagen auf, und auch ein „Fax“ iſt zu ſehen, 
mit der obligaten roten Naje natürlich; die Herren Krämer, 
Rohde, Weidler und Salberg und jhlieklih Herr 
Schürer als umſchwärmter Lehrer und Frl. Holm als echt 
franzöſtſche Lehrerin taten das ihre, um dem ausgelaſſenen Stück 
einen vollen Erfoig zu verſchaffen. Und hinter dem Vorhang, 
ein Stockwerk hoch, ſah man einen Menſch baumeln, oder vielmehr 


jährlich 


. und für den magnetiſchen Zauber, 
ı das immer auf den Kapitaliſten ausübt. Einſt⸗ 
weilen iſt auch, trotz mancher Verluſte bei unglücklichen Speku⸗ 


lationen, 


zur einen Teil ed Menſchen, der vermutlich der Spielleiter ichtſpielhä 

di R i . lich der Spie neue Lichtſpielhäuſer eröffnet. 

ahnt den ee e 5 der von dort aus hoffentlich ſchmun⸗ Belege, 55 für ſie iſt 0 Deutſchlanb mit feiner heuti⸗ 
3 nd verfolgt hat. kp. des Dichtfpielfbentermarttes die beite Warnung. Die 


gen L 

N m 5 lüppe des weiteren Auſſchwunges find die Truſts, gleich bi 
R 2 N 8, gleich viel ob 
Kleines Feuilleton. | 
(Nachdruck unterſagt) 
Die Kino⸗Induſtrie in Zahlen. 
Einen außerordentlich feſſelnden Einblick in die gewaltige 
finanzielle Bedeutung, die in wenigen Jahren von der Kino⸗ 
Induſtrie erobert worden iſt, gewährt bei der gegenwärtigen 
Kriſe Langford Reed in einem Aufſatz der „Daily Mail“, auf 
Grund der neuen Feſtſtellungen des britiſchen Handelsminiſte⸗ 
riuns arbeiten heute allein die großen Kinematographentheater⸗ 
Geſellſchaften — die Beſitzer einzelner kleiner Lichtſpielbähnen 
nicht mitgerechnet — mit einem Kapital von 222 588 000 M. Im 
Jahre 1908 ſetzte die Spekulation mit der Errichtung von Licht⸗ 


100 läßt ſich erkennen, daß der 


inbu 


dann begreift man, daß der Parteivorſtand eine Rote Woche 
‚Nicht oft, ſondern nur zur rechten Zeit“ wiederholt wiſſen 
will. Solche Selbſtbeſchrän kung iſt vermutlich durch die 
Koſten der Roten Woche, worüber bisher nichts veröffent⸗ 
t wurde, gefördert worden; ſie unterſcheidet ſich ſehr von 
den urſprünglich angeſtimmten Hymnen der Parteipreſſe, die 
mit einer Roten Woche, als ſtändiger Agit ationsform der Sozial⸗ 
emokratie rechnen ließen. . 2 u 


Zur Tagesgeſchichte. 
Zentrums⸗Verdrießlichkeiten. 5 
Außer den deutſchen Quertreibern bereiten auch die 
Integralen in Italien und in Frankreich dem Zentrum 
Verdrießlichkeiten, weil fie Material liefern, das von den 
heimiſchen Quertreibern bereitwilligſt und eifrigſt ausgenützt 
wird. Infolgedeſſen richtet die „Köln. Volksztg.“ eine 
ſcharfe Abwehr gegen die ausländiſch⸗integrale „Wühlerei“, 
die ſie als religibs verbrämten Deutſchenhaß behandelt. 
arin ſteckt gewiß nicht wenig Berechtigung, ebenſo 
darin, daß das Kölner Zentrumsorgan das Urteil des Biſchofs 
von Como auf mangelnde Kenntnis des deutſchen Zentrums 
und auf vorausſetzungsloſe Antipathie gegen das Zentrum 


zurückführt. 

Rußland und Englands Ölinterejjen in Perſien. 
Die „Nowoje Wremja“ ſchreibt: Die engliſche Olkon⸗ 
zeſſion in Perſien macht eine Durchſicht des engliſch⸗ruſſi⸗ 
ſchen Vertrages notwendig. Perſien iſt der Prüſſtein der 
engliſchen der engliſch-ruſſiſchen Entente, wenn fie ſich als zu 
ſchwach erweiſt, müſſe auf ſie verzichtet werden. 8 

Albanien. we | 

Aus Durazzo wird vom Donnerstag gemeldet: | 

Der heutige Tag verlief ruhig. Da in der nächſten Um⸗ 
gebung der Stadt und in der Stadt ſelbſt Diebſtähle und Ein- 
brüche vorgekommen ſind, iſt der Sicherheitsdienſt verſtärkt wor⸗ 
den. Prenk Bibdoda beabſichtigt, in den nächſten Tagen in Du⸗ 
razzo einzutreffen, um den Fürſten ſeine Bereitwilligkeit aus⸗ 
zuſprechen, abermals gegen die Aufſtändiſchen vorzurücken; ſeine 
Mannſchaften ſollen ſich bei Aleſſio wieder ſammeln. Der vor 
drei Wochen auf ſeiner Reiſe in das Innere des Landes von 
Aufſtändiſchen bei Elbaſſan gefangen genommene engliſche Jour- 
naliſt Dell, von einer Londoner Zeitung, wurde von den Re⸗ 
bellen unverſehrt von Schias nach Durazzo gebracht. Sicheren 
Nachrichten zufolge find unter den Rebellen wieder Zwiſtigkeiten 


— Polener Cageblatt. <— RE 
flichtigen geitattet find. Ein nationalliberaler Antrag, die Be⸗ 


* Prinz Wilhelm von Preußen, der älteſte, am 4. Juli 1906 pflick } \ 
im Marmorpalais bei Potsdam geborene Sohn der kronprinz⸗ ſchränkung bei den Landgemeinden zu beſeitigen, wurde abge⸗ 
lichen Herrſchaften und künftige Thronfolger, vollendet am Sonn⸗ lehnt. Nachdem durch die Außerhebungſetzung des Reichsanteils 
abend, 4. d. Mts., ſein achtes Lebensjahr die ene e 8 euer, sie 
5 55 5 1 Die reine Kommunalſteuer geworden und reichsfiskaliſche er⸗ 
8 0 Ser ee Georg von Meiningen ur Der Kniſer. ae eſſe völlig ausgeſchaltet iſt, beſeitigt der Entwurf in $ 6 Abs 1 
„Dorſzeitung“ teilt mit, daß, entgegen dem Kaiſertelegramm, das die Mitwirkung der Staatsorgane, die das Reichsgeſetz zur Siche⸗ 
den Kronprinzen als Vertreter zur Beiſetzungsfeier ankündigte, rung ſeiner Einnahmen in den 88 88, 41 des Zuwachsſteuer⸗ 
dieſer nicht anweſend geweſen ſei. Sein Fernbleiben erkläre ſich geiehes . e n ee e den 
g ſondere immt N 5 CE 2 „wurde ein nati i r ie] 1 
durch ganz beſondere Beſtimmungen Herzogs Georgs, denen Rech weiter in Kraft zu laſſen, angenommen. $ 7, der, nachdem Reich 
nung getragen werden mußte. Der Herzog hat letztwillig den und Staat aus dem Genuß der Steuer völlig ausſcheiden, das 
Wunſch ausgeſprochen, es möchten an ſeiner Beiſetzung, die im Ermäßigungs recht für die aus dem Reichswertzuwachsſteuergeſetz 
engſten Rahmen ſtattfinden ſolle, keine fremden Fürſtlichkei⸗ fällige Abgabe in die Hand der Kommunen zurücklegt, wurde 
ten teilnehmen. Er wollte anſcheinend vermeiden, daß bei der angenommen, nachdem ein een e gegen den Beſcheid 


i ſeine 3 i i itigkei inei nder Kommunen die Beſchwerde an den Regierungspräſidenten 
ae ſeine Frau in Etiketteſtreitigkeiten hineingezogen zuzulaſſen, abgelehnt worden war. Angenommen wurde die 
werde. 5 BERICHT 


? u i tejolution des Zentrums, die die Staatsregierung erſucht, das 
** Der neuerwählte Fürſtbiſchof von Breslau 


Reichszuwachsſtenergeſetz das preußiſche Ausführungsgeſetz dazu, 

Dr. Adolf Vertram wird erſt im September d. Is, ſeinen Cr Erchoarf wor Vegan der gweten Leſung des Kom 
feierlichen Einzug in Breslau halten. Fürſtbiſchof Bertram neee . ber Kommiſſion zu einem einheitlichen 
ii 1 le rg 2 BR: = i ! rl ee Rare 

ng er Firmung lige agt und weilt zurzeit zm e wen dun des Neichswertzuwachs teuergeſetzes ergeben haben, zu 
feld. Später begibt ſich der Biſchof nach Rom, un ſich ; 
dem Papſte in 7 8 le Are Me Vor jeinem 
Einzug in Breslau wird Dr. Bertram nach Berlin kommen, 


berückſichtigen. Damit iſt die erſte Leſung des Entwurfs 
um vor dem Kaiſer den vorgeſchriebenen Treueid zu 


erledigt. 
* Die Fideikommißgeſetz⸗Kommiſſion des Abgeordneten 
leiften. . f 
** Dr. Karl Peters. Vor Monaten war der Geſund⸗ 


Paule beriet am Donnerstag den dritten Abſchnitt des Fidei⸗ 

kommißgeſetzes, der die Vorſchriften über „die Familie enthält“, 
durch, unter Annahme der vom Herrenhauſe getroffenen Ab⸗ 

En . 4 q { RD? | änderungen. Bei dem vierten Abſchnitt, Anderung der Stiftungs⸗ 

heitszuſtand des Erwerbers unſerer größten Kokonie, Deutſch⸗ 

Oſtafrika, ſo ſtark erſchüttert, daß man ſelbſt im engſten 

Freundeskreiſe an der Wiederherſtellung des verdienten 

Mannes unbedingt zweifeln mußte. Man wagte nur noch 


urkunde, Aufhebung und Exlöſchen des Fideikommiſſes wurden 
zu. mauer, daß er die Aufſtellung ſeines Denkmals in 


des längeren die Vorausſetzungen erörtert, die zur Auf⸗ 

bung des Familienfideikommiſſes erforderlich 
Daresſalam erleben möchte. Wie den „Deutſchen Auslands⸗ 
Nachrichten“ aus zuverläſſiger Quelle mitgeteilt wird, 


ſein ſollen. Da hier die Meinungen ſehr auseinandergingen, 
wurde die Frage einer Subkommiſſion zur Vorberatung über⸗ 
iſt Dr. Peters erfreulicherweiſe auf dem Wege 
der Beſſerung. Seine Geneſung iſt ſoweit forte 


wieſen. Der fünfte Abſchnitt, der von der Aufſichtsbehörde han⸗ 
geſchritten, daß er eine Reiſe nach London an⸗ 


delt. wurde mit unweſentlichen Anderungen in der vom Herren ⸗ 
treten konnte. Dort wird er ſeinen Hausſtand auflöſen und 


den Zahlen für Spanien, wo übrigens ebenfalls die engliſche 
Filminduſtrie weit hinter der deutſchen, franzöſiſchen und ame⸗ 
rikaniſchen zurückbleibt. \. 108 ü. 
Die abnehmende Kriminalität der Frau 
geht aus einer Statiſtik hervor, die Geh. Juſtizrat Aſchrott 
im neueſten Heft der „Deutſchen Strafrechtszeitung“ mitteilt. 
Obgleich die Frau in neueſter Zeit immer mehr im öffentlichen 
und Erwerbsleben hervortritt und man deshalb eine Zunahme 
der weiblichen Kriminalität erwarten müßte, iſt doch eine Ver 
ringerung feſtzuſtellen. 
Auf 100 000 Perſonen der weiblichen ſtrafmündigen Bevölke⸗ 
rung wurden 1882, dem Wie der deutſchen Kriminal- 
Fat tik, wegen Verbrechen und Vergehen verurteilt: 379, 1911 
agegen nur 874. Dieſe unerhebliche Abnahme erſcheint erſt im 
rechten Licht, wenn man ſie mit der ſtarken Zunahme der Kri⸗ 
18 Perf 1 10 ma leicht. gen! Zone — 
männliche Perſonen entfielen : 166 erurteilte, 1912 aber * 4 Ä 
2049. Die Kriminalitätsziſſer bat alſo beim männlichen Ge⸗ Warlamentariſche Nachrichten. 
schlecht um 23,9 Prozent zugenommen, während fie in der gleichen » Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes verhandelte am 
Zeit beim weiblichen zurückgegangen it. Während 1882 auf 100 Donnerstag in Weiterberatung bes Fiſchereigeſetzes über die Be⸗ 
männliche Verurteilte 24,7 weibliche Verurteilte kamen, waren] ſtimmungen des $ 27 und die dazu von dem Berichterſtatter, von 
SR 1911, nur noch 19,5. Dabei find die wegen Verlegung der Yentrums-, nationalliberaler und freitonfervativer Seite ge⸗ 
ornliht Verurteilten natürlich 85 mitgezählt, da ein ſolches ſtellten Abänderungsanträge. Es handelt fi bier um die wich⸗ 
f eg bei der Frau ortfällt. An der Geſamtkriminalität ige Frage, wem das Fiſchereirecht in den Abzweigungen der 
8 (Ye die Frau 1911 mit 16,1 Prozent beteiligt, und zwar waren] Waſſerläufe zuſtehen foll. Hier ſpielen auch die Intereſſen der 
weiblichen Geschlechts unter allen, wegen Kuppeleſ Verurleilten Grundeigentümer und der an der Nutzung der Waſſerkraſt Be⸗ 
96,4 Prozent, unter allen wegen Meineids Verurteilten 44,5 Pro⸗ teiligten hinein. Nach kurzer Erörterung ſetzte die Kommiſſion 


zent, unter allen wegen Hehlerei Verurteilten 40,6 Prozent, we⸗ e N 3555 bene Did %7 : 8. 
5 \ Beleidigung 39,3 Prozent, wegen einfachen e 90,7 die Beratung dieſes ſowie der beiden ſolgenden Horag anpen aus: 


a Lindenberg in der neueſten Num⸗ 
mer der „D 


tritte aus en 
die Meldung, daß ſi 


hauſe beſchloſſenen Faſſung angenommen. 
Stalien. 
* Zunt Ableben des italieniſchen Generalſtabschefs. Zum 
Tode des plötzlich verſtorbenen Generalſtabschefs der italienischen 
5 Armee, Generals Pollio, werden jetzt weitere Einzelheiten 
endgültig nach Berlin überſiedeln. Damit hat das V ER Rus BR 
ſreiwillige Exil Dr. Peters endlich ein Ende erreicht. ‚Die wußten von jeinen: Aufenthalt. Während der Nacht wurde er 
endliche, wenn auch ſehr ſpäte Rehabilitierung hat wohl dieſen plötzlich von gg pien befallen und gegen Morgen trat die 
erfreulichen Entſchluß in Dr. Peters reifen laſſen. Damit ae ae rl al 1 5 er Be Ein 1 
Ans en ; f . ei en letzten Beiſtand. Der General ſtand in ſeinem 65. Le⸗ 
re 5 l 1 5 RER | bensjahre und war anſcheinend bis zuletzt von der beiten Ge⸗ 
einer größten Männer grollend bis zu ſeinem 4 e MT ſundheit. Er war im Sabre 1852 in Caſerta geboren. Kaum 
Auslande verblieben wäre. „ cn eig . bie 4 BR: Neapel - nr 
u; Politiſcher Prozeß. Der Praha lt des König den 
‚ . N 7 0 „rie. Er wurde Major 1884, Flügeladjutant des Königs von 
N a antwortlichen Sat a freiſinnigen „Juſterburger Alle Italien 1887, Oberſt und Kommandeur des Generalstabes der 
ausgebrochen und etwa 1000 Teilnehmer der Aufſtands bewegung] gemeinen Zeitung“, Diedrich Wiemann, wegen öffentlicher] Diviſion in Palermo 1891, Generalmajor 1900 und Generalleut⸗ 
aus Albanien daraufhin heimgekehrt. b [Beleidigung des Landrats Overweg (Inſterburg), iſt 75 e m ie Juni desſelben Jahres wurde Polio zum 
Dienstag ſoll ſich infolge Uneinigkeit unter den Rebellen nunmehr von der Strafkammer in Inſterburg zur] Gene ata ae eee ee ee 
5 i 2 h 2 ; { vom Februar 1893 bis März 1897 war Pollio Militärattachs bei 
ein Kampf entſponnen haben, wobei 15 Perſonen getötet wur- Erledigung gelangt. Nach Eröffnung der Verhandlung] der italieniſchen Geſandtſchaft in Wien und feit 1912 gehörte er 
den. Achmed Bey Mati befindet ſich noch immer in Knuja. erklärte auf eine Anfrage ſeitens des Vorſitzenden[ dem Senat an. 1915 nahm er mit dem öſlerreichiſchen Generale 
f 5 { der Landrat Overweg, daß es ihm nur 4 0 ſein ſtabschef an dem deutſchen Kaiſermanöver in Schleſien teil. 
Deuffi ches Reich. tonne, wenn die der Anklage zugrunde liegenden Vorgänge ann Frankreich. 
a ..... Gerichtsſtelle in breiteſter Offentlichkeit verhandelt! Die rau ige Wahlrechtsänderung. Die franzöſiſche 
Der Kaiser. Nach den neueſten Reiſedispoſitionen würden daß er aber auf der andern Seite auf eine Beſtrafung Lammer beriet am Tonnerstag über folgenden Antrag Charles 
5 Nuguft in Bad Homburg v. d. H. d 3 Ang klagten keinen Wert lege, falls letzterer einen ent⸗ ‚Benpit;, Die Kammer iſt entſchloſſen, die Wahlreform dur 
ö des lngeklag en keinen We eh Nabe einen ent⸗ Proportionalpertretung zu verwirklichen und rechmet darauf, da 
uf den Hombu OB, jehmen. ſchuldigenden Widerruf an Geri € abgebe. Der Angeklagte der Stimmrechtsausſchuß ſie in Stand ſeten wird, dieſen Ente 
Der Aufenthalt ſoll ſich bis zu den Kaiſermanövern aus⸗ gab hierauf nachſtehende Erklärung aß. ſſſchluß baldenöglichſt durchzuführen. Der erite Teil des Antrages 
? us Der kaiſerliche Beſuch der Edertalſperre bei Kaſſel Ich erkläre hierdurch: 1. Ich habe mich durch die Erklärung dei wurde nach kürzer Debatte mit 541 gegen 16 Stimmen ange- 
und die Teilnahme an der alljährlichen Truppenparade auf] Herrn Landrat verweg davon überzeugt, daß die mir müder Fa d Bab n . 1 3 e e 
dem Roten Sande bei Mainz erfolgt von Bad Homburg aus. RE . ment e e e beider Nan geſichert r müſfe Pieſer Sufabantrag 
Vom Kronprinzenpaar. Zur Abendtafel am Mitt⸗ die Besteher liberaler ii e ee ae Dad iwurbe mil 203 gegen 254 uud jobann der weite Zeit des Antra⸗ 
woch beim Kronprinzenpaar in Zoppot war der Sommanz|Tatfaen eutſpricht. Ich will dieſe Behauptung und die daraus] 2 Denoit mit 33 gegen 245 Stimmen angenommen. 
dierende General von Mackenſen und Gemahlin, Ritt⸗ zuungunſten Herrn Landrats Overweg gezogenen Schluſſe = 5 N . } 
meiſter von Pollnitz vom erſten Leibhuſgrenregiment und Ge⸗ duct ois Pecs eat en . e Preßſtimmen über Cagesfragen 
mahlin und Rittmeiſter Mackenſen von Aſtfeld geladen. Die ſcheenden „Oſpreußiſchen Tageblatt“ ( Oſtoreußiſche Warte“) nur G die leidige, beſchämende Ausländerei der D 5 
Kronprinzeſſin hat ſich nebſt Söhnen zum 15. d. M. zu län⸗ mit 2000 Mark und nicht mit 15 000 Mark beteiligt it. Ich habe Gegen die leidige, beſchämende Ausländerei der Deutſchen 
gerem Aufenthalt in Heiligendamm angemeldet. Ini mals behaupten wollen, daß Herr Landrat Overweg aus im allgemeinen wie gegen die Bevorzugung gewiſſer aus⸗ 
. pekuniären Motiven handelt. eee ich daß es] ländiſcher Erzeugniſſe, insbeſondere franzöſſſcher Schaumweine 
mir fern gelegen hat, Herrn Landrat Overweg perſonlich treffen zu fin unſeren Gaſthäuſern wendet ſich eine Zuſchrift an die 
wollen. Ich bedaure es, wenn trotzdem die drei unter Anklage ge⸗ t“ in der es e j 
ſtellten Artikel die gegenteilige Auffaſſung bei Herrn Landrat Overweg „P of LE heiß : x 
erweckt haben. 5 f . . u 5 11 1 5 8 . U e an nn daß ae bei “ud 
i Auf Grund dieſer Erklärung nahm Landrat reg | hierin noch viel geſündigt wird, fo widerſinnig es auch fein mag, daf. 
15 fl i ar. 47 deutſche Induſtrie in deutſchen Landen oft hinter der ausländiſchen 
den Strafantrag zurück. Die Kofien des Verfahrens trägt en muß. Ich habe während meiner langen Dienſtzeit, 125 
ö allem in der Weingegend ſelbſt fo viele Erfahrungen in dieſer 
Beziehung geſammelt, daß ich glaube, meinem Urteil 
einige Bedeutung beimeſſen zu dürfen. Und da muß ich 
eich ſagen, daß leider au e Offiziere des Heeres und der 
leich fi daß leid ch die Offiziere des H d der 
Marine allzuoft noch den franzöſiſchen Schaumwein — dieſer 
kommt ja allein in Betracht — dem 8 vorzuziehen. en 
dabei das alte Vorurteil eine große Rolle, daß der franzöſiſche 
Champagner dem deutſchen Sekt überlegen wäre. Daß dieſe An⸗ 
cht in keiner Weiſe zutrifft, haben mir Kenner wiederholt be⸗ 
tärigt. Zwar hat der Kalſer für Feſtlichleiten bei Hof deut⸗ 
chen Schaumwein vorgeſchrieben, aber. noch vor kurzem hat ſich 
gezeigt, wie wenig Nachahmung ſein Beiſpiel findet: bei der Feier 
in Kelheim iſt nur franzöſiſcher Wein gereicht worden! an 
kann natürlich nicht daran denten, daß die deutſchen Hofämter 


franzöſiſche Erzeugniſſe deshalb vorziehen, weil fie für deutſchen 
Schaumwein die Reichsſteuer zu zahlen hätten, während die aus⸗ 
ländiſchen Erzeugniſſe zollfrei einführen können. Auch in un⸗ 


12 2 


8 f d wandte ſich dem vierten Abſchnitt, Fiſchereigenoſſenſchaften, 
rozent, wegen Unterſchlagung 20,5 Prozent, Erpreſſung 18,2 97 * . . schrie . N 5 . 
rozent, wegen Reihen 168 ee 115 börzuga we weib- u. Bei den allgemeinen Vorſchriften wurde namentlich erörtert, 


li N . 7 8 die $ 1 $; 78 1 585 2 
liche Straftaten erſcheinen alſo vor allem die Nuphelel, dann] Bam mungen g, Gnimuris über bir Bulälfigteit bes 


A : en ) IE 00 itrittszwanges zu, billigen ſei, und es wurde die Förderung 
auch Meineid, Hehlerei und Beleidigung. Eine typiſch männ⸗ Weite Be 8 3 r de 
liche Straftat iſt dagegen Raub und räuberifche Erpre auf von Fiſchverwertungsgenoſſenſchaften angeregt. Die Erörterung 


; ö edel 3 ni 2 Abſtimmung. Die Kommiſſion be⸗ 
je 109 aller wegen dieſes Verbrechens Verurteilten kamen nur 3 rl ae ee en oe 6 
öſterreichiſchen Thronſolgers und ſeiner Gemahlin 
und der gleichzeitig in der St. Hedwigslirche ſtattfindenden 
„ die Sitzung am Freitag ausfallen zu 
aſſen. 4 95 
} Die Kommunalabgabengeſetz⸗Kommiſſion des Abgeord⸗ 
netenhauſes nahm in Weilerberatung des Nusführungsgeſetzent⸗ 
5 ! . . oche Aufführung wurfs zu § 1 des Reichsgeſezes über Anderung im Finanzweſen 
veranſtaltet und ei. ſehr lebhaften Zuſpruches durch die pom 3. Juli 1913 (Wertzuwachsſteuer) den § 1 gegen Fort: 
iddiſch ſprechende Bevölkerung der Seineſtadt zu g bat. ſchrittler, einen Teil der Nationalliberaleu und den Sozialdemo⸗ 


weiblichen Geſchlechts. ck, 


Kunſt und Wiflenſchaft. 


„ Ein piddiſches Theater in Paris. Seit einigen Tagen be- 
ſitzt Mi die e ge Hauptſtadt ein Yiddijdyes N das. 
Woche eine 


Trausöliigen Etiketten verſehen werden, iſt die Fälſ na voll; 
regelmäßig dreimal oder viermal in der 9 ufführung Nee 


.. . 8 ＋ 72 dieſe 
Weiſe hinters Licht führen laſſen, unterſtützen ſie auch durch 5 
Kauf von Grenzmarken Frankreich und ſchädigen Deulſchan 
denn die Grenzfirmen können zu Steuer nur hera en wer⸗ 
den, ſoweit ſie faßbar ſind. Die deutſche n 563 eu 
muß Steuern bis auf den legten Pfennig zahlen! Das jollt 
doch unſeren Offizieren und Landsleuten im allgemeinen etwas 


Der kleine Aufführungsraum liegt in der Nähe des Oſtbahnhofesfkraten an. Diefer Paragraph gibt das Recht zum Erlaß von 
in der winkligen Rue de la Fidelite. Hier künden Theaterzettel[ Steuerordnungen a den Streifen, die mehr als 5000 
mit hebräiſchen Schriftzeichen das Programm an, und am Abend Einwohner haben oder in denen eine Wertzuwachsſteuer ſchon 
ſieh: man dann eine bunte Menge von kleinen Leuten aus aller vor dem 1. Januar 1911 in Kraft war. Angefügt wurde ein 
erren Länder in gallich ange un strömen, um inmitten der konſervatirer Zuſat, daß die einſchlägigen Beſtimmungen des 
remden Stadt heimatliche Klänge zu hören und künſtleriſche Er⸗ ee ee ee pon 1911 mit der Maßgabe An⸗ 


Firma, die deutſche Ager fl verarbeitet, zu demſelben Preis 
ung davomutraaen. wendung finden ſollen, daß Erleichterungen zugunſten der Siener⸗ 


einen beſſeren Selt liefern kann als die franzöſiſcheg und daz 


8 
. en 


Gindiihenter. | 


8 50 e . 
a Freitag, den 3. Jul 
e IE 8.15—10,45: Der 
Sc RNegimentspapa. 
—— Ermäßigte Baur. 
ae 4. Juli, 8,15—11 
Die Fledermaus. 
Ermäßigte Preiſe. 
Sonntag, den 5. Juli, 4— 6,30: 
Zettchen Gebert. 
8,15 10,45: 
Der Regimenftspapa. 


In Vorbereitung: 


Der Juxbaron. 


Theaterkarten 
unter Kaſſenpreis 


Georg Walleiſer, und 20, 
‚Ede Paulikirchſtr. Tel. 5638. [294b 


1 pollo:3 * henter 


2 Apoll 17 Jiltterſr. 15 


Opereiten-Baltipiel U | 


des . 
5 Meiningen. 5 
Taglich abends 8 % Uhr: 
0 Eva (Das Fabril- 5 
mädel) 
oOperelte in 3 Akten 
von Willner u. Bodanzky. BE 
RN B Muntvon Jranste ar. | 7 
Er 77 Alleiniges 7 
1 Aufführungsrecht. 


Sonnabend, den 4. Juli: 


Militär⸗Nonzert 


ausgeführt vom Mufilforps des 
Infant.⸗Regiments König Ludwig 
von Bayern (2. Niederſchl.) Nr. 47 
unter Leitung des Kgl. Muſik⸗ 
meiſters Herrn A. Berdien 
und unter Mitwirkung des 
Königlichen ͤkammervirkuoſen 
Tan. Paul Weihte. Weſchke. 


| Loſe 


1 a ni 


Poſen O 1, Wilhelmſtraße 24. 


2 Bell 
1 Verſchiedeues. 14 | 


Baal Sie nicht 


id üb. zukünft. Perſon u. 
Fam., über Mitgift, Vermög., Bi 

Ruf. 2 Vorleben genau infor⸗ 
miert find. Diskrete Spezial⸗ 
Aust. üb. alles. Well-Auskunttel Wi 
„ blobus“, Berlin W 36. 


ze) 
Siellengeiuche. 
— 


8 e Kinder⸗ 
gärtnerin J. Kl., 18 Jahre alt, ſucht 
ſofort Stellung. 1 als Ferien⸗ 
begleiterin. (6408 
Elfe Behnke, Karlsdorf 
bei Bromberg. 


— — 


1 Stellenangebote. ＋ 


| 


Diſtriktsamt II Schubin jucht 
zum ſoforligen Dienſtantritt 
jüngeren zuverläſſigen (6726 


Gehilfen. 
Den Bewerbungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen ſind Zeugnisabſchriſten 
beizufügen. 


3 Zimmer-Wohnung 


mit Bad 

bis ca. 700 Mk., von ca. Oktober 
an geſuchk. Sf unt. Nr. 6744 
an die Erpedit. d. Bl. erbeten. 


Bavariaſtraße 28 an: 


4 Zimmer, J 

Wohnung, . S 
Pferdeſtälle für 3 Pferde, 
Wagenremiſe Reden oc 
Frau Arlt im Hofe, 2 Treppen. 


Julſcher garten pose 5 


1 Gartenſtraße 14 


fü 2 n 
„Benetia“, 2 m. "8. H. Poſen. Leit. Ärzte: Dr. F. Köbisch, Nervenarzt, Besitzer. 1 — * 
. Kl M 1740 pr. Dita = 8 Was 4 inner), Kranke. 3 RN 1 
ER zum n Verkaufs-Vereinigung a 
8 180 28 ia, 1.68 en) 70 x su A Gesellschaft mit beschränkter Haftung Bm 
5 7 8 zii 
groß. Jagdwagen und Dogcatf mem 55 e -Brösen 0 f FRANKFURT, ODER 25 
3 ſowie Geſchirre und Livreen f 4 65 g 0 2 x ; 
ofort zu verkaufen. "empfiehlt seine gut eingerichteten Zimmer, ; . ER). 
Die Pferde find frei von geſetz⸗ bei vorzüglicher Pension. | * — WI rn 
nen en St Egger 4 Alle Sorten Braunkohlen-Briketts 
Diſtriktskommiſſar. eo 1 cn = Strandhalle —— 4 BEN für Industrie und Hausbrand 
7700. TEN IRUTE VE n selten schöner Lage, mit interessantem herrlichen Ausblick 2 N ß 1 x 
Junge Junge Dobermann = Sum auf Meer und Hafeneinfahrt. > NNohkohlen in verschied. Siebungen 
zu verkaufen. Militär-Konzerte. 0» Keine Kurtaxe. Ned —7- ö 
Lehmann, Fernsprecher 625. MAX KLEMOWITZ. 8 ER 5 8 für Kesselfeuerung und Spezialzwecke 
3 10. n 22 m, 255 


— Voſener Cageblatt. > 
Hilferuf! 


Am 24. Mai d. Is. iſt infolge Blitzſchlag dem Beſitzer G. Helmchen 
in Krebbelmühl Scheune, Kuh⸗ und Pferdeſtall eingeäſchert worden; 
auch landw. Maſchinen, ſämtliche Futtervorräte und ſein einziges Pferd 
wurden ein Raub der Flammen. Die Familie — 9 Köpfe, darunter 


Ha ängematten | 


aus Ia Bindfaden 
und Schnüren gefertigt, 


Gral-Kakao 


z 5 ſchul Kind rte, elende Haus d. 
r allge Stigeitihen | MM Golf-Schokolade 
10 8 A a 15 1 Mit Genehmigung H 1 p 11 en 
des erpräſidenten erbitte ich milde Ga RK - 
i 5 Rucksäcke 5 Geige (Bezirk — — 28. Juni 1914. 1 W a 1 5 30890 f ig un 
$ ° "nd Qualiten, Brunnen = 1 Golj-Napolitains 
Fliegennetze Unentbehrlich für die Reise Golf-Kroketts 


für Kutsch- u. e 


Angelgerät 


in grosser Auswahl 
empfiehlt 


J. GABRIEL 


Breslauer Str. I. Tel. 3456. 
Braune Rabattmarken. 


ist 


GOLDBERGs 
P\ Cold-Füllhalter 


vollkommenſte Konftruktion 


Preislagen: 7 ½, 12, 15 u. 20 M. 
einfache Ausführung: 1%, 3, 5 M. 


DGoldberg Wibelnſtes 


Eroͤbeer⸗„Johannisbeer⸗, 
Himbeerſaft 


von der Preſſe empfiehlt 


f * 
ADOLPHN ORAL € ee ü tzlich . über! 
a r s Merk- olungsbuch. 
Arämerſtraße 15. Telephon 3051. Alter Markt 86. I. Teil: Das Königreich Preußen. Das Deutsche Reich 25 Pfg. 
II. Teil: Europa (außer Deutſchland). Die fremden 
Erdteile. Mathematiſche Geographie . 25 „ 
Geſchichtliches Merk · und nnn. 
„I. Teil: Preußiſch⸗deutſche Geſchichte 292.5 
II. Teil: Brandenburgiſche und deutſche Geſchichte .. 
Einrichtung von Handelsklaſſen an Mittelſchulen 30 „ 
e Entwickelung unſerer höheren 5 
c SHE 


 Kaiserin-Konfitüren 
Diätetische Kakaopräparate 


in Original- Fabrikpackungen aller Preislagen, 
von 20 Pig an, zu vorgeschriebenen Preisen; 
diese sämtlichen Marken sind echte, preiswürdige 


N 


x 


ı 


4) 


I 


Al) ii 
Ta 


0 RN 


Betz. Koppel -Spannräße: 
Drahtſtärke: 3,8 mm 4,6 mm 5,0 mm 
p. 1000 Mtr. 19, 80 28,00 32,40 40 M. 
Stacheldrähte, Stahlkrampen offeriert 
Drahtgeflechtwerk Maennel, 
Neutomiſchel 35, Bez. Poſen. 


-d 


. Hand- Separatoren 


Verkauf in Poſen bei: 
Otto Heidrich, Konditorei, 
Kronprinzenſtr. 36; 
ferner in der Reichardt Filiale. 


S und ie hg ey . Seit . 4 5 

Hler zu haben bei A. Pursch, 5 H. Umbreit & Co. Sehen 8. mm A 2 e 1 

4 — ... ie Preiſe von er und die Deuffchen der Gegenwart 50 „ 

r arkrceku 2 „ enen e über Fictes Reden an die deuiſche = 

> 5 PI!!! ET set ern nn 5 

bei re Entrahmung sn} 0 5. ochom 5 Das Berhältnis Deuiſchlands zu England. 30 „ 

| und -Erhlizer, Milchkühler 6% DE MeeRBieBNaeiEn LEE DE: SBaE Saft - > > 50 |= 
N ’ ’ Die mpfung der Jnfektions krankheiten 5 
a Milch -Transport-Mannen, ji Pelhulet Miginal⸗ Die Krebskrankheit. Von Prof. Dr. Ritter. 20 „ 
Buttermaschinen, _ 2 „Jahre im Gewerbefchuldienft . .. 22... 40 2 


Butterfässer sowie sämtl. 


Molkerei - Maschinen und der Raiffeiſenorganiſation 


ücher find vorrätig in den Geſchaftsſteuen dieſer Veste, : 


URN, 


Winterroggen 


Gerate. 7 Tergartenſraße 6 und St. Martinſtraße 62 in Poſen. 
enen W Gegen Einſendung des entfallenden Betrages nebſt 5 ee 
Separatoren-Oel bei arne bis zu 1000 kg 29 Mk. \ per 100 kg du Fig das gewünſchte Buch erfolgt direkte Zuͤſendung per 0 9 
empfiehlt 5 bon nn wu 2:4 j Ka 8 ne 60% 10 t Buchd d N 
h S an ab Anbauſtation eutſche Buchdruckerei und De 
Mai ul zu Händler und Bezugsvereinigungen. landwirtſchaftl. Bereine f ſch ch poſen. tlagsanktalt, 
erhalten Rabatt. 


isengiesserei, Maschinen- Naäheres durch Proſpekt. Oe . 
. . 9 (eeis Luckenwalde) Domänen: Verpachtung. 


ET EEE FT TR", 5 i Die Domäne Krokoſchin, Kreis Löbau, an den Chauſſeen 
Rechtgeiüge Bebel von n Neumark und DI. Eylau Bahnhof Biſchofs⸗ 


Bindegarn für Mähmaschinen werder—Bielit, 1 km von dem Bahnhof Viſchofswerder der 


Strecke Thorn Inſterburg und 3 km von der Stadt Biſchofs⸗ 
werder gelegen. joll J 2521a 
Bindegarn und Draht für Strohpresse —— 
empfehlen 


am Freitag, dem 17. Juli d. Js. vormittags 10½ Uhr 
G ebrü es er L esser im Sigungsfaal des hieſigen Regierungs-Gebäudes für 
Maschinenfabrik POSEN bee 16 


Telephon 3344 
empfiehlt für die Erntezeit 


L Käje 


zu billigſten Preiſen. 


die Zeit von Johannis 1915 bis zum 30. Juni 1933 
zur Verpachtung nochmals meiſtbietend ausgeboten 


werden. 
1 5 s Größe: rd. 359 ha, 


— — a a Grundſteuerteinertrag: 1230,60 M. | 
L 8 Erforderliches Vermögen: 90 000 M., 

An und Verkäuſe. e S e r a ind Bisheriger Pachtzins: 4033,29 M. | 

) g Die Ausbietung erfolgt mit und ohne Verpflichtung des Pächter? 

— — 2 u f S l 1235 \ Ba den: Fein 100 e ö 

5 ähere Auskunft, auch über die Vorausſetzungen der Zulaſſung 

Größere Gutspoſten 4 N zum Mitbieten, erteilt die unterzeichnete Regierung, bei der die Pacht? 

N Wp —8 u bedingungen gegen Erſtattung der „Schreibgebühren und Druckkoſten 

oggen tro Mod. Warm) adehaus sm. Wellen Inhalı tor in m, gate ‚Sonmenbad, Bei. . ie ene 1. Prügma nach vorheriger Anmeldung 

ö m stärks eng eilenl., samtw., staubfr. Stran ei ihren Pächtern. den Herren Pr mans in Krotoſchin geſtattet- 

zum Preſſen kaufen und erbitten ee ee E ud Gmehbrn.& Aunouconbüros Der Vermogensnachweis iſt vor dem Termin zu 1 | 


Angebote. Guke Ballenpreſſen 
können ſofort geſtellt werden. 
Oſtdeutſche Dampf⸗ Finn 
Guſtav Dahmer, G. m. b. H., 
Danzig. 6697 


Marienwerder, den 27. Juni 1914. 


Sanatorium Friedrichshöhe, . Berti b. redn | Kö niglich E Regieru ng, 


I. Abteilung für Nervenkranke und Erholungsbedürftige. 


Abteilung. für direkte Steuern, Romanen und Forſten 
e ,, RER: n n e ’ - 
u. Abteilung für Zuckerkranke, Stoftwechsel- u. innerlich ; 
Cornwall⸗Keſſel, ranke. Besondere Abteilung für wenig Bemittelte. 


ca. 30 qm deigfläde, 6—7 Kim. (Pauschalpreis v. 6,50 Mk. an pro Tag.) 


2 Arzte. — Prospekte. — Telephon 26. 


me Br rat. 


5 
8 


Blüten- nöldklar, 
Schleu⸗ oni flüſſig 

der⸗ od. ſeſt 
garant. unverfälſcht. Bienenprod., 
10⸗Pfd.⸗Doſe fr. 7,50, Ausleſe 8.—. 
5% Doſe 4,50. Gar.: Zuxückn. ein. S 
Lehrercfiſcher,Brm. Oberneuland 99 > 


Sonnabend. 4. Juli 1914. 
3 zum Morde in Ezmon 


berichtet das „Schrimmer Kreisblatt - folgende Einzelheiten: 


rt.⸗Regt. Nr. 5 in Sprottau 
5 das Feldart.-Regt. Nr. 41 in Glogau halten am 
25. Juni bis 15. Juli auf dem n ee Altengrabow 
Schießübungen ab. Die reitende Abteilung Feldart.⸗Regts. Nr5 
rückt am 13. Auguſt mit der Eiſenbahn nach dem e 
platz Warthelager, tritt hier zur Kavallerie⸗Diviſion D, um bis 
„21. gut an deren Gefechtsübungen teilzunehmen und im An⸗ 
i 


ß ein Kind nicht hluß hieran bis 28. Auguſt auf dem Truppenübungsplatz Schieß⸗ 
1155 „und deutete an, daß das Mädchen und auch er in 1 abzuhalten. Der Stab ſowie die erſte und wette Abtei⸗ 
ik 5 Tod geben würden. Am dtage kurz vor 8 Uhr lung; kt.⸗Regts. Nr. 5 rü am 24. Auguſt aus und halten 
it das Mädchen auf der Chauſſee nach Schrimm zu mit einem vom 25. bis 28. Auguſt bei Neuſtädtel Regimentsübungen 
jungen Mann zuſammengegangen. Ein Wirt, der mit einem Ein- Das t.-Regt. Nr. 41 hält vom 25. bis 28. Auguſt bei Frau⸗ 
Männer langſam nach ſeinem Lande fuhr ſah beide, ohne fie zu | ſtadt e i imenter ten bereint 
ennen, in einiger Entfernung vor ſich gehen, auch wie fi vom 29. Auguſt bis 2. September unter dem Kommando des Ge⸗ 
rumriſſen Es mag dies neralmajors Müller bei Glogau Brigadeübungen ab. Am 4. Sep⸗ 


tember wird das erg Nr. 5 in der Gegend von Klop⸗ 
je und das Feldart.⸗Regt. Nr. 41 in der Gegend von 55 ‚pe 
au im Regiment üben. Zum Brigademandver tritt der Sta 

9. Feldart.⸗Brigade und das Feldart.⸗Regt. Nr. 5 zur 18. In⸗ 


rmen. Er beſchleunigte die Gangart feines Pferdes, kam fanterie⸗Brigade, während das Feldart.-N. Nr. £ 
ger erit zu dem Mädchen, als es zuſammengebr war igade zugeteilt ee e eee 
N prechen konnte es nicht, da ihr der 10. Diviſion (Poſen): 
4 Hals bis an den Wirbelknochen durchgeſchnitten 19. Infanterie Brigade (Stab in Poſen, Ausrücke⸗ 
war. Sie war blutübergoſſen und hatte mit einem Arm in den] tag 21. Juli und 5. September). Gren.⸗Regt. Nr. 6 in Poſen 


Wald gezeigt, womit fie wohl die Fluchtrichtu N 
Wal wo ng andeuten wollte, 
in der der Mörder verſchwunden war. Zugleich kam 
auch ein junger Mann aus Kurnit auf einem Fahr vad die ſſee 
entlang. Dieſer fuhr nach Schrimm und be ichti 


Ausrücketage: 15. Juli und 5. September, Maſchinengewehr⸗ 
ompagnie am 2. tember) hält vom 16. bis 21. Juli auf dem 
Truppenübungsplatz Warthelager Regimentsübungen ab. nf.= 
5 Dieſer fi 0 nachrichtigte die Gen- | Regt. Nr. 46 in Erin und Wreſchen (Ausrücketage: 13. Juli 
e 
den. iſter u r arm mi T bom is 21. i ü 

poligeibund waren gerade im Begriff, ſich nach dem Tatorte zu | Wa V 
fas n als ein Rittergutsbeſitzer in ſeinem Kraftwagen eben⸗ 

fa 


8 die 5 

Pendo Kunde vom Morde 

aberbrachte. Er nahm die Gendarmen mit dem Kreispolizeihund 
und den Stadtwachtmeiſter Bajohr aus 3 S 
Wagen, welch, letzterer gleichfalls feinen e mit- 
führte, und brachte ſie nach der delle. Der Kreißpolizeihund 
derſolgte eine Spur bereits etwa 300 Meter, als der andere Hund 
ſich auf ihn ſtürzte und ihn biß. Ehe der Gendarm herankommen 
konnte, war der Kreispolizeihund dermaßen zerbiſſen. daß er Inf.-Regt. 
nicht mehr arbeitete. Die Gendarmen waren bereits um 10 Uhr 10 
an der Mordſtelle und der Staatsanwalt aus Poſen Mai bis 18. Juni auf dem 
Moch ge ſpäter. Die Sekſſon der Leiche ergab, daß das Truppenübungsplatz Warthelager die Regiments⸗ Brigade Ge⸗ 


in der Gegend . Bojanowo, Jutroſchin und Rawitſch Bri⸗ 


8 f ſechts- und Schießübungen abgehalten. Sie rücken am 5. Sep- 
18 Meferfnitie und Stice im Unterlörper ans ben bunch. |hcr) "aus. igren Ciondorien Su den Denver, eng und ball 
att 55 vom 7. bis 9. September unter dem Kommando des General⸗ 


. Die Eingeweide waren aus dem Kör au ollen. 
> * cn, Blattes Wlan 

| einen Wirtsſohn, jo eine ung erfolgte, Bi 
ſpät in die Nacht fanden die 8 f en 


0 5 a Nr. 37 in Krotoſchin rückt am 8. Juli (Maſchinengewehr⸗Kom⸗ 
Sokal: u. Provinzial zeitung. mar y Zu) Ru Smppenbinesgke Sa, 


dorf und hält vom 9. bis 15. Juli Gefechtsübungen und vom 16. 
Das Inf 


Poſen, 3. Juli. . bis Of — . in au | Regt. ee 155 

een eee, (Nachdr. unterſ) pagnie am Sul) mad dem een an i . 5 und 

1 -onnabend, 4. Juli. 1477. urmay inus),|bält vom 7. bis 13. Juli Gefechtsübungen und vom 14. bis 21. 
Heeſchichtsſchreiber, * Abensberg. 1849 ER ie ch 0 Regimentsübungen ab. Beide Regimenter vereinigt halten | 

krömer, . 1745. Chr. Gellert, Dichter, * Hainichen.) vom 22. bis 27. Juli auf dem Platze unter dem Kommando des 

W776. Unabhän BEER EN. DE Vereinigten Staaten von | Generalmajors v. Dewitz Br zungen ab und lehren am 
N K nie En 8 ne mon der ital. ed a her ls 2.4 kr 55 gr x 

. . de eaubriand, fra i nen r⸗Kompagnie Füſilier⸗Regimen r. 87 am 1. 

e 1 P 6) Zollner, Kan poßiſ 9 im . aus und halten vom 75 bis 9. September in 


aris. 1854. H. 
888. Th. Storm, Schriftſteller, 7 Hanerau be 
1906. Milben Sohn des deutſchen Kronpri „* Charlotten« 
urg. 1910. Schiarparelli, er lil Aſtronom, + eg 


Die Erſatzwahl im 6. Poſener Wahlbezirk. 
Nachdem das Mitglied des Hauſes der Abgeordneten für den 
VI. Poſener Wahlbezirk (Kreiſe Frauſtadt. Liſſa, Rawitſch, Goftyn) 
Juſtizrat Wolff In Liſſa verſtorben iſt, muß wie ſchon gemeldet, eine 
Erſatzwahl ſtattfinden. Die Aufftellung der Urwählerliſten ift bereits 
angeordnet worden. Zum Wahlkommiſſar iſt Ober⸗Regierungsrat 
Hayeſſen⸗Frauſtadt ernannt worden. Der Wahltermin iſt noch 
nicht feſtgeſetzt. i 
Das Korpsmanöver des V. Armeekorps 
findet vom 17. bis 19. September zwiſchen Steinau 
a. Oder und Glogau ſtatt. Die Diviſionsmanöbper der 
9. Diviſion unter dem Kommando des Generalleutnants von 
Below werden vom 11. bis 15. September in der Gegend zwi⸗ 
ſchen Neuſtädtel und Raudten und die der 10. Divi- 
ſion unter dem Kommando des Generalleutnants Koſch eben- 
falls vom 11. bis 15. September in der Gegend zwiſchen Ra⸗ 
witſch, Guhrau und Lüben abgehalten werden. Für die 
einzelnen Verbände und Truppenteile ſind außerdem nachſtehende 
Bestimmungen getroffen worden: g 
9. Diviſion (Glogau): 

17. Infanterie⸗ Brigade (Stab in Glogau, Aus- 
rüdetag: 5. September). Das Inf.⸗Regt. Nr. 19 in Görlitz und 
Lauban und das Inf⸗Regt. Nr. 58 in Glogau und Frauſtadt 

lten vom 20. Juni bis 11. Juli auf dem Trup nübungsplatz 

8 Regiments⸗-, Brigade- Gefechts⸗ und Schießl ungen 
ab und kehren am ichtgenannten Tage mit der Eiſenbahn in 
ihre Standorte zurück. ide Regimenter rücken am 5. Septem⸗ 
ber aus und halten vom 7. bis 9. September in der Gegend zwi⸗ 


ſchen Altkloſter, Frauſtadt und Gl ter dem Kommando des 
Be 5 e er Di ; „ 


der Gegend zwiſchen Raudten, Lüben und Steinau Brigade⸗ 
manöver ab. 


Übungen im Aufk 


Regimenter vom 11. bis 24. Juli e ab. ande 
Platze vom 25. bis einſchlie 


vor den Brigade⸗ 
eptember, Märſche 


Die ee diefer Brigade haben 
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lung Nn Nr. 56 der 19. Inf.⸗Brigade und die 2. Ab⸗ 
teilung Feldart.- 
Andere Truppenteile: 
Das Jäg.⸗Bat. Nr. 5 in Hirſchberg iſt am 23. Tan! auf 
dem Truppenübungsplatz Warthelager eingetroffen und hält hier 
bis 11. Juli übungen ab. Es rückt am 5. September mit der 
Eiſenbahn (Maſchinengewehrkompagnie am 4. September und 
Rabjahrerfompagnie am 3. September mit Banned in das 
Manövergelände und nimmt vom 7, bis 9. September an den 
Brigademandvern der 18. Inf.⸗Brigade und vom 11. bis 15. Sep⸗ 
tember an den Manövern der 9. Diviſion teil. f 
Die Feſtungs Maſchinengewehr - Abteilung 
Nr. 6 in Poſen nimmt vom 22. bis 28. Juli an den Brigadeübun⸗ 
gen der 19. Inf.⸗Brigade auf dem n Warthe · 
ager teil. Am 5. September rückt die Abteilung mit der Eiſen⸗ 
bahn in das Manövergelände und nimmt an den Brigade⸗Ma⸗ 
növern der 20. Inf.⸗Brigade und hierauf an den Manövern der 
10. Diviſion teil. 
Schwere Artillerie. Das 1. Bataillon Fußart.⸗Regts. 
Nr. 5 in Poſen rückt am 25. Auguſt aus, hat bis 28. hun 
„[Schießübungen, nimmt vom 29. Auguſt bis 2. September an den 
Brigadeübungen der 9. Feldart.⸗Brigade teil und kehrt am 3 55 
enannten Tage mit der Eiſenbahn in ſeinen Standort zurück 
m 9. September rückt das Bataillon mit der Eiſenbahn in das 
Manövergelände und nimmt vom 11. bis 15. September an den 


Manövern der 10. Diviſion teil. 
Das Kommando der Pioniere des V. Armee 
korps in Poſen rückt am 4. September in das Manöveraelände 


Nen Nr 8 
Aub. ae bib da Mr 


ch ießübungen erledigt haben, rücken Be September (Ma⸗ 
3. S 


ig 
dem 


9. Kavallerie - Brigade (Stab in Glogau, Ausrüde- 
age: 5. rs und 5. ae Das e 
Nr. 4 in Lüben verläßt am 18. Juli und das Ulan 
Nr. 10 in ee am 21. Juli jeinen Standort und 

ſche und übungen im Au RE ee Beide 
halten au 


uguſt den Truppenübungsp ch 
verbunden mit Übungen im e t, in ihre Stand⸗ 


Poſener Tageblatt. 


ab.] der 17. Inf.⸗Brigade, die 3. un 


ber] Garniſonen, und zwar: Drag.⸗Regt. Nr. 


RAN 


und nimmt an den Brigademanövern der 18. Infanterie⸗Brigade 
und darauf an den Diviſionsmanövern der 9. Diviſion teil. 
Das Pionier ⸗ Bataillon Nr. 5 in Glogau rückt am 
2. Juli mit der Eiſenbahn nach dem Truppenübungsplatz 
Warthelager und nimmt hier bis 28. Juli an den Übungen der 
19. Inf.⸗Origade teil und kehrt am letztgenannten Tage mit der 
Eiſenbahn wieder in ſeinen Standort zurück. Der Stab des 
Pion.⸗Bat. Nr. 5, ſowie die 3, und 4. Kompagnie und der Schein⸗ 
werferzug nehmen an den Brigademanövern der 77. Inf.-Bri- 
ade, die 1. Kompagnie an denen der 19. Inf.⸗Brigade und die 
Kompagnie an denen der 20. Inf.⸗Brigade teil. Das geſamte 
Pionier. Bataillon Nr. 5 nimmt an den Diviſionsmanövern der 
10. Diviſion teil. Vom Pion.⸗Bat. Nr. 29 in ae nimmt ber 
Stab ſowie die 1. und 2. 8 an den Brigademanövern 
h 4. Kompagnie an den Brigade 
mandvern der 18. Inf.⸗Brigade teil. Das geſamte Pionier⸗ 
Bataillon Nr. 29 nimmt an den Diviſionsmanövern der 9. Di⸗ 
viſion teil. 5 5 
Art a ng Ba für dr Vom Telegr.⸗Bat. Nr. 2 in 
Frankfurt a. O. findet für das Diviſionsmanöver der 9. und 
10. Diviſion je ein Fernſprechzug Verwendung, die auch am 
Korpsmandver teilnehmen. i 2 
Von der Train-Übteilung Nr. 5 in Poſen gr 
tage: 29. und 31. ut 2, 3, 5. und 9. September) wird je 
eine Abteilung den Inf.⸗Brigaden zugeteilt. Die Diviſionsma⸗ 
növer machen 2 Abteilungen bei der 9. Divifion und 3 Abteilun⸗ 
gen bei der 10. Diviſion mit. 8 NE 
Am 19. September werden mit der Eiſenbahn in die Stand» 
orte zurückbefördert: Stab 


Nr. 19, St r 18. x % 
t. Nr. 154, Stab des Ul.⸗Regts. Nr. 10, Gren.⸗Regt. Nr. 6, 
Biß deen. Nr. 37, Inf.⸗Regt. Nr. 46, 47, 50 und 155, Stab der 


A * i de, Sta! Io . - 
Sni rs Nr. 1, Stab der 10. Feldart.⸗Brigade, Sta 3 
Regke. N 


eldart.= 3 

55 tungs⸗Maſchinengewehr⸗Abteilung Nr. 6, 1. at. 
ee Re 5 Kommando der Pioniere des V. Armee⸗ 
De ion.⸗Bat. Nr. 29, 2 Fernſprechzüge und der Stab der 


Train⸗Abteilung Nr. 5. Fuß ſch ihre 
1 9 9 ichen mit ußmarſch 1 
Die übrigen Truppen erzeiche 4 am 21. September, 


Ul.⸗Regt. Nr. 10 am 25. September, Feldart.⸗Regt. Nr. 5 am 21. 
und >. September, Ul.⸗Regt. Nr. 1 am 25. 3. Eskadron am 
28. September, Regiment Königsi. 55 Pf. Nr. 1 am 26. Septem⸗ 
ber, Feldart.⸗Regt. Nr. 20 am 26. September, Feldart.Regt. 
Nr. 7 am 22. September und die Train⸗Abteilungen am 26. Sep ⸗ 
te 


truppen (Infanterie, Pioniexe und Jäger einſchließlich Rad- 
ahrer⸗Kompagnien) der 21. September. E 
tuppen: für die Maſchinengewehr⸗Kompagnien der Negi- 


eh Abteil 154 927 Ar: an 155 
di ſtungs⸗Maſchinengewehr⸗Abteilung Nr. 6 der 21. September, 
elde 5 41 1 55 21. September, Feldart.⸗Regt. Nr. 5 


September, Feldart.⸗Regt. 


[dart.⸗Regt. Nr. 56 der 24. 
. r. 4 der 23. Septem- 


Nr. 


4 
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Ein Meiſter⸗Jubiläum. 

Das 50 jährige Meiſter⸗Jubiläum des Lehrſchmiedemeiſters Spiller, 
das dieſer am Mittwoch begehen konnte, haben verſchiedene maß⸗ 
gebende Perſönlichleiten zum Anlaß genommen, dem wackeren 
deutſchen Manne ihre Glückwünſche mündlich und ſchriftlich zu 
übermitteln. Herzlich gehaltene Glückwunſchtelegramme hatten 
u. a. geſandt Oberbürgermeiſter, Geheimrat Dr. Wilms, zu⸗ 
gleich im Namen des Magiſtrats, ferner der Regierungs- und 
Geheime Veterinärrat Heyne; ein warm empfundenes Glück⸗ 
wunſchſchreiben hatte Bürgermeiſter Künzer geſandt. Die 
Handwerkskammer, für die der Jubilar die Geſellen⸗ und 
Meiſterprüfungen der Schmiede als Vorſitzender abhält, hatte 
folgendes Glückwunſchſchreiben überſandt: 5 

„Sehr geehrter Herr Spiller! 

Es u heute 50 Jahre aa ſeitdem Sie Ihr Hand⸗ 
werk ſelbſtändig ausüben. Wir geſtatten uns, verehrter pen 
Spiller, Ihnen zu dieſem jeltenen Jubiläum unſere aufrichtig⸗ 
ſſen Glückwünſche zu übermitteln, und gedenken Get mit be- 
ionderer Hochachtung der vielen Verdienſte, die Sie ſich in den 
verſchiedenſten Ehrenämtern um das Wohl des Handwerks erwor⸗ 
ben haben. Wir hoffen, daß es Ihnen noch lange vergönnt ſein 
möge, in geiſtiger und körperlicher Friſche Ihr Handwerk aus⸗ 
zuüben un Ihre Ehrenämter n der Jugend zur 


Schluß des redaktionellen Teiles. 


Zur Ernte 


stellen wir 


Scheunen jeder Art 


aus jedem Material fertig. 
Wir erbitten schleunige Aufgabe der 
Wünsche und Mitteilung, wann Fachmann- 
besuch zu kostenfreierundunver- 
bindlicher Bauberatung erwünscht ist, 
Wagen von und zur Bahn erbeten, 


Arthur Müller Act.-Ges., Charlottenburg 21 


Telegramme: Telephon: 
Feldscheune Charlottenburg. Berlin Amt Wilhelm 786—790. 


Mehrere 1000 Bauten ausgeführt, 
1000 Referenzen, 


* 


Regt 1 9 
1 der ibo Pen ſonſt der zweite 


iferung, rk zum Segen. Für Ihre tatkräfti 
r it den Sze cher für 1 5 N e Pane 
verſichert. Der Vorſtand der Handwerkskammer: G. Schulz, 
Vorſitzender, Fiedler, Generalſekretär. 

Eine Bluttat im Kreiſe Poſen⸗Weſt. 

Zu einem ſchweren Verbrechen haben ſich geſtern abend die 
Erbeiter Manczak, Okupniak und Baranczak aus 
Lenſchütz hinreißen laſſen. Sie gerieten in der Kantine der 
Sinnerſchen Fabrik in Luban mit dem Arbeiter Nieczal aus 
Wiry in Streit. Nachdem die Streitigkeiten längere Zeit hin 
und her getobt hatten, vertrugen ſich die Parteien wieder, und 
Nieczak trat den Heimweg an. Da kochte die Wut in den drei 
Gegnern von neuem auf; ſie eilten dem Nieczak nach und ſchlugen 
mit allerlei gefährlichen Werkzeugen auf ihn ein, bis er be⸗ 
wußtlos zu Boden ſank. Mit eingeſchlagenem Schädel wurde 
der Unglückliche aufgefunden und in das Kreiskrankenhaus Za⸗ 
bikowo gebracht, wo Kreisarzt Dr. Hübner jofort eine Opera- 
tion vornahm. Es beſteht wenig Hoffnung, den Unglücklichen 
am Leben zu erhalten. Die drei Täter wurden durch den Gen⸗ 
darmeriewachtmeiſter Beſta in Luban feſtgenommen und dem 
Unterſuchungsrichter zugeführt. Der ſchwer verletzte Nieczak 
ep in den vierziger Jahren, iſt verheiratet und Vater eines 
Kindes. 

Der Ausſtand der Droſchkenkutſcher. 

Der Ausſtand der Poſener Taxameterkutſcher, 
der, wie wir berichteten, geſtern früh ausgebrochen iſt, dauert 
auch heute noch fort; von den ſämtlichen in den Streik 
eingetretenen Kutſchern iſt auch heute früh keiner zur Aufnahme 
der Arbeit erſchienen. Das war ja auch kaum anzunehmen, da 
bisher weder von den Arbeitgebern noch von den Arbeitnehmern 
irgend welche Schritte zur Beilegung des Ausſtandes unternom⸗ 
men worden ſind. Trotz des Ausſtandes wickelte ſich der um⸗ 
fangreiche Maſſen-Droſchkenverkehr nach dem 
Bahnhofe am geſtrigen Tage des Ferienbeginns glatt ab, 
zweifellos zur größten Überraſchung der Ausſtändigen ſelbſt, die 
wohl den geſtrigen Tag zum Beginn des Streiks für ganz be⸗ 
ſonders geeignet hielten, in der Meinung, die Arbeitgeber wür⸗ 
den ſich in ihrer Notlage zu Zugeſtändniſſen bereit finden laſſen. 
Dieſe wußten ſich aber in der Weiſe zu helfen, daß ſie ſelbſt und 
ihre Angehörigen die Kutſcherarbeit übernahmen, auch die leer⸗ 
gewordenen Stellen mit anderen Leuten beſetzten und ſchließlich 
viele Privatfuhrwerke zur Bewältigung des Fuhrverkehrs enga⸗ 
gierten. So bot der Taxameterverkehr geſtern kaum irgend ein 
verändertes Bild; auf allen Straßen begegnete man den Taxen 
mit Ferienreiſenden, und ſogar die verſchiedenen Küchen⸗ und 
Stubenfeen, die geſtern ihren Dienſtwechſel bewerkſtelligten, 
brauchten der Tradition, an dieſem Tage eine Droſchkenfahrt auf 
eigene Koſten zu unternehmen, nicht untreu zu werden. Man 
darf deshalb das eine feſtſtellen, daß die Ausſtändigen in ihrer 
Erwartung auf eine angeſichts der Zwangslage der Arbeitgeber 
ſchleunige Beilegung des Streiks arg enttäuſcht worden, ſie ſelbſt 
aber übel beraten worden ſind, als ſie ſich gerade den geſtrigen 
Tag für den Ausſtand erwählten. Der geſteigerte Verkehr des 
geſtrigen Tages hat jeden der Ausſtändigen e 1 
nahme (Tantiemen und Trinkgelder) von mindeſtens 6 M. ge- 
bracht; ein Einnahmeausfall, der zweifellos bedeutend iſt. | Deulſche 9 

0 


luß für die hieſigen Kaſernen; Umpflanzung des 


an der Ecke der Auguſte⸗Viktoria⸗ und Kleiſt⸗ 
ſtraße; Straßenbauvertrag mit der Poſener 
Straßenbahn; Herſtellung einer Straßen verbindung 
von der Breslauer⸗ zur Schützenſtraße; Nach⸗ 
trag zum Ratskeller⸗ Pachtvertrag; Schaffung einer 
Zentral⸗Uhren⸗ Anlage; Kuslolnng der Stadt⸗ 
verordneten für die vorzunehmenden Ergän⸗ 
zungswahlen; Bewilligung einer Kurbeihilfe; Vergleich 
mit den Erben des Stadtrats R. Hoffmann betr. 
Entſchädigung für eine Landfläche; Anderung des Beſchluſſes 
betreffend den Erwerb des Schützenhauſes auf 
St. Roch; Erwerb eiſenbahnfiskaliſcher Parzellen zur Ver⸗ 
1 der Buddeſtraße; Erwerb von Straß 
parzellen von Wilda Bl. 386 und eines Trennſtücks von 
Jerſitz Bl. 180; An⸗ und Verkäufe von Grundſtücken. 


rſönliches. An Stelle des in den N 1 Pros 
an der Berger 


b. Auszeichnung für 40 jährige Dienſtzeit. Der Witwe Jo⸗ 
anna Hoffmann, geb. Bygbſzinsti im Hauſe des Buch⸗ 
rudereibeſitzers Radack zu Boten iſt in Anerkennung ihrer 
länger als e treuen Dienſte in den Familien Röſtel⸗ 
Radack das go dene Erinnerungskreuz mit einem Allerhöchſt voll ⸗ 
Poften Diplom verliehen worden. Beides wurde ihr heute vom 
plizeipräfidenten von dem Kneſebeck überreicht. 


Ab Der Verband der Bah :Auffeher und Eiſenbahn⸗Unter⸗ 
aſſiſtenten (Ortsgruppe Poſen ein pe 8 Gaſt⸗ 
hof Zum guten Tropfen“ Kanalſtraße 9, abends 8½ Uhr feine 
Monatsverſammlung ab. 

Ab Der Verein ehem 6. Grenadiere hält feine nächſte Monats⸗ 
N am Dienstag. 7. d. Mts., im Reſtaurant „Zoologiſcher 

en“ ab. 

# Der Verein ehem. Leibhuſaren Poſen Halt feine nächſte 
Monatsverſammlung morgen, Sonnabend, abends 8½ Uhr im 


„Reſidenz⸗Caſe“ ab. 
Verein ehemaliger Arti en hält am Mittwoch, 


verſammlung ab. 


3 Der Verein deutſcher Rangiermeifter, Rangierführer und 
deren Anwärter hält am Sonntag nachm. 3¼ Uhr feine Viertel ⸗ 
jahrsverſammlung im Reſtaurant Jakob Glogauer Straße ab. 


4 Der Verein ehem. 48er hält am Sonntag von 6½ Uhr 
vormittags ab Schießen auf Stand 2 des Kernwerks ab. 


nüſſe der Koch und Backkunſt in Ausſicht geftellt. 8 
wurde eifrig geſpart, um „mitmachen“ zu können. Mochte ih 
die erſehnte Freude und Erholung werden! 

Die 


Während man im allgemeinen von keinerlei Ruheſtörungen baden) hat beſchloſſen. ein neues Keim in anded in der Graf: 
während des geſtrigen Tages aus Anlaß des Ausſtandes hört, Galt Glatz zu errichten, wo die Gemeinde einen prachtvoll 2 
erfahren wir, daß in der vergangenen Nacht zwei arbeitswillige hat. 
Taxameterkutſcher, als fie mit ihren Taxen die Lenauſtraße ent⸗ 
lang fuhren, von drei Männern mit Steinen be» 
worfen wurden. Als die Taxameterkutſcher mit ihren Peit⸗ 
ſchen vom Bock ſprangen, um den kühnen Steinwerfern 
den wohlverdienten Lohn zu zahlen, ergriffen dieſe das 
Daſenpanier und entkamen unerkannt und unbelohnt. Leider! 


Vom Wetter. 

„Wat dem Genen fin Uhl, dat is den Annern fin Nachti⸗ 
zall“ — jagt Fritz Reuter jo richtig. Die Wahrheit dieſer Le- 
bensweisheit des plattdeutſchen Humoriſten tritt uns in dieſen 
Tagen wieder ſo lebhaft vor Augen, in denen wir Sterblichen 
Europas uns der Wohltaten einer Hitzewelle zu erfreuen haben, 
die eine würdige Illuſtration des Schillerſchen! „Von der Stirne 
heiß rinnen muß der Schweiß“ bildet. Als ſchön zweifellos an⸗ 
geſprochen wird das Wetter von den Ferienreiſenden, die uns 
in dieſen Tagen verlaſſen und freilich auch unter der drüden- 
den Hitze leiden, dieſer aber doch vor einem andauernd regneriſchen 
Wetter mit einer Temperatur „um Null herum“ den Vorzug 
geben. Gar nicht zufrieden aber ſind mit dem heurigen Wetter 
unſere Landwirte Denn die andauernde Sonnenglut hat ſchon 
diele auf Hoffnung geſäte Saat vernichtet: das Getreide auf den 
Feldern wird notreif, ohne daß die Ahren ſich ordentlich mit 
Körner gefüllt und dieſe die gehörige Größe erlangt haben; die 
Frühkartoffeln, die Bohnen, Kohlrabi, Gurken uſw. gedeihen 
nicht, weil es an dem das Wachstum fördernden Regen mangelt. 
Wer einmal einen Einblick in die troſtloſe Beſchaffenheit unſerer 
Gartenfrüchte tun will, der braucht jetzt nur ſich auf den Wochen⸗ 
märkten die nur mühſam gediehenen Gemüſe anzuſehen. Und er 
wird dann noch obendrein keinen gelinden Schreck ob der exor⸗ 
bitanten Preiſe bekommen, die dafür gefordert werden. Mit den 
Landleuten ſind es demnach auch ganz beſonders unſere Haus⸗ 
frauen, die im Intereſſe ihres Wirtſchaftsetats anhaltendes 
Regenwetter herbeiſehnen! hb. 


X Die nächſte Stadtverordnetenſitzung, die letzte vor 
den Ferien, iſt auf Dienstag, 7. d. Mis, nachmittags 
5½ Uhr einberufen. Die Tagesordnung umfaßt nicht weniger 
als 39 Punkte, darunter mehrere Wahlen; Annahme von 
Vermächtniſſen des Kaufmanns Nathan Neufeld und 

des Apothekenbeſitzers Linke; perſönliche Angelegenheiten; 
Beſchickung der Werkbund⸗Ausſtellung in Köln; Bewilligung 
der Beihilfen an die hieſigen Lyzeen; Errichtung einer 
neuen Klaſſe an der Lazarus⸗Mädchenſchule; 
Bauliche Veränderungen in der Lazarus⸗Knaben⸗ 
Thule und in der Hilfsſchule; Abgabe einer Schul- 
baracke an das Krankenhaus; einmalige Aus 
gaben für das Stadtkrankenhaus; 
erbeſſerung des Betriebes in der Flußbade⸗ 
anſtalt; Inſtandſetzungsarbeiten im Haufe Sapieha- 
platz 9; Kanaliſationen der Buker Straße zwiſchen 
Kaiſer⸗Friedrich- und Hedwigſtraße und des Bernhardiner⸗ 


auplag am Waldesrande zur Verfügung geſtellt 
Bau wird unverzüglich begonnen werden, ſo daß das Heim ſchon im 

rühjahr nächſten Jahres dem Betrieb übergeben werden kann. Da 
Bad Landeck von allen Orten der Provinz Poſen leicht zu erreichen 
iſt, wird das neue Heim auch den Angehörigen der Kaufmannſchaft 
und Induſtrie Poſens von beſonderem Nutzen ſein. 


ein Arbeiter auf der Glogauer 


lak zu ſein, wurde mittag e 
jedoch bald heraus, daß er der 


ar a 
Straße verhaftet, Es ſtellte fi 
teckbriefli erfolgte nicht war, obwohl ſeine 

em Geſuchten ganz außerordentlich überraſchend iſt. 
darauf hingewieſen, daß die Photograph 
Anſchlägen an den Litfaßſäulen faſt ſämtlich, offenbar von ſol⸗ 
chen Leuten abgeriſſen worden ſind, am DR die ausgeſetzte Ber 
lohnung von 500 Mark gern verdienen möchten. 

# Zoologiſcher Garten. Es wird nochmals auf das am Sonn» 
abend, den 4. und Sonntag, den 5. Juli, ſtattfindende Militär⸗ 
konzert hingewieſen, welches durch die Mitwirkung des rühmlichſt 
bekannten Kgl. Kammervirtuoſen und Lehrer an der Kgl. Hochſchule 
für Muſik in Berlin, Paul Weſchke, beſonders bemerkenswert iſt. 
Herrn Weſchke geht ein ganz vorzüglicher Ruf in ſeiner Eigenſchaft 
als Poſaunen⸗Virtuoſe voraus. Beſondere Berühmtheit haben 
ſeine Konzertvarſationen über den „Karneval von Venedig“ 
erlangt, die ebenſo wie die übrigen Vorträge künſtleriſche Leiſtungen 
erſten Ranges ſind. An beiden Tagen wird außerdem die Kapelle 
des Inf.⸗Regts. Nr. 47 ein ausgewähltes Programm zu Gehör 
bringen. — Der Preis der Abonnementskarten u} jetzt 1. für die 
Familienhauptkarte 9 M., 2. für Alleinſtehende 6M. Zu 1 koſten 
die beiden erſten Nebenkarten je 1 Mk., alle weiteren je 50 Pig. Ferner 
wird noch darauf aufmerkſam gemacht, daß am 1. Auguſt keine 


aber 


S 


ſei 


das 2. Symphoniekonzert unter der Leitung des Obermuſik⸗ 
meiſters Faß hau er ſtatt. 

pf. Ein widerwärtiger Vorgang ſpielte ſich geſtern in der 
Poſener Straße ab. Dort wurde eine ältere ſchwächliche Dame. die 
einen kleinen Hund mitführte, von einem ſtarkbetrunkenen Manne 
mit der Behauptung angehalten, der Hund gehöre nicht ihr, ſondern 
einem Dritten. Hierbei ſtieß der Betrunkene die Frau hin und her, 
verſuchte ihr den Hund zu entreißen. lärmte und die Straßenjugend 
johlte mit. Die bedauernswerte Dame wurde fo eine Stunde drang⸗ 
jaliert, ohne daß das Publikum ſich energiſch ins Mittel gelegt hatte. 
Erſt durch das Dazwiſchentreten zweier Herren, des Deſtillateurs Mi⸗ 
tulsli und des Baumeiſters Hoffmann gelang es der Dame. in ein 
Haus zu gelangen, wo ſich Einwohner ihrer annahmen. Ein herbei⸗ 

erufener Schutzmann ſorgte dafür, daß die Dame ihren Weg unge⸗ 

hindert fortſetzen konnte. Das rohe re des Übeltäters verdient 
ſcharfe Beſtrafung und man muß es bei Beobachtung derartiger Vor⸗ 
kommniſſe bedauern, daß Trunkenheit durch Zubilligung mildernder 
Umſtände noch entschuldigt und geſchützt wird. 

p. In der Deſtille geſtorben. In einer Deſtille in der Halb⸗ 
dorfſtraße verſtarb geſtern abend gegen 10 Uhr ein Zuſchneider, an⸗ 
ſcheinend am Herzſchlag. Die Leiche wurde nach dem Stadikranken⸗ 
haus gebracht. 

p. Ein führerloſes einſpänniges Fuhrwerk wurde geſtern um 
11¼ nachts in der Nähe des Promenadenparks angehalten und im 
Hotel Bahnhof untergebracht. 

P. Unfall, In der Halbdorfſtraße kam geſtern abend eine Frau 
zu Fall. wobei fie ſich einen Bruch des rechten Oberſchenkels zuzog. 
e 5 wurde im Krankenautomobil in das Stadtkrankenhaus 
gebracht. ; 

Feſtgenommen wurden: ein Obdachloſer; ein wohnungsloſes 
Dienfimädchen wegen liederlichen Umhertreibens; zwei Schüler, die 
ſich nachts auf den Eichwaldwieſen umhertrieben. 


walls und der d ee 3 1 43 ro ber b., Wartheſchiffahrt. Geſtern traf der Dampfer „Boruffia* mit 
Wege an der embſener Grenz e ſacht Kähnen hier ein und legte an der Umſchlagſtelle an. 
und von der Pionierkaſerne bis zur Eichwaldſtraße; x Der Waſſerſtand der Warthe betrug in Neudorf a. VB. 


Rohrlegungen nach den Kaſernen-Neubauten für am 3. Fuli — 0,42 Meter: er iſt gefallen um 006 Meter 


fra Pioniere und Train; Elektriſcher An⸗ 
Gneiſenau⸗Denkmals; Schaffung einer Grün anlage A 
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1 49 755 hat bereits als 12jähriger Knabe einen ſeiner Spiel⸗ 


nen nun 
€ im in Bad Landeck. 
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X Unter dem Verdacht, der geſuchte Mörder Kaſimir Muſie⸗ 


Ahnlichkeit mit 
ie des Muſielak von den 


und ihnen eine große 


Möglichkeit herabzuſetzen (I). 


er ſich in den letzten 
eiue Geſamtſtrafe von 3½ Jahren Gefängvis- 
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er die Alkoholge⸗ 
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Liſſen, 


Geſange „Lobe den 
f eſchloſſen. Es 
m Seminar- 


„ Schmiegel, 1. Juli. Zum Pfarrer der evangeliſchen Kir⸗ 


te der Pfarrer Schulz in Sadke eig 

c. Rogaſen, 2. Juli. 65jähriges Ehejubiläum feierten 
ente ber ü 1870 Krüger und ſeine 
geb. Dägert, in Ruda bei Ro⸗ 
die Eiſerne Eheiubiläumsmedaille 
gl. Präparandenlehrer Glatzel iſt 
Präparandenanſtalt zu Birn⸗ 


rol 

t e Glang 
Rogaſen eine der Bedeutung des Tages N An⸗ 
in Gedächtnisſtein, der die sach 


1 1 5 Zuſtänden befand, a ie 
n I ihren Lie 
er Erregum 

»Nakel, 2. Juli. Bei einer Kahnſahrt auf der Netze am 

fippte der Kahn in der Nähe der Männerbade⸗ 

\ g die Inſaſſen, drei junge Leute, fielen ins 7 

wei von ihnen konnten ſich am Kahn halten, während der 


itte ertrunken wäre, wenn ihn nicht der zufällig anweſende 
Jakowski mit Hilfe eines Kahnes gerettet hätte. — 


ameraden vom ſicheren Tode des Ertrintens gerettet und hier⸗ 


für eine öffentliche Belohnung in Geld erhalten. 

DU Chriſtianſtadt a. Bober, 3. Juli. Gegen 8 Uhr morgens brannte 
die Roggenmühle, ſowie das Glektrizitätswerk Eichdorf vollſtändig 
nieder. Von den geſamten Anlagen, die dem Fabrikbeſier Saal 
mann in Zehlendorf gehören, konnte nur das Kontor und die Weizen⸗ 


u ueckermünde, 3. Juli. ae attelegramm.) Im Nach 
flach Liep * rten ſpielte id) geſtern abend eine blutige Zigeuner ⸗ 
wei 
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Volniſche Nachrichten. 

3 oſe n. 3. 1. 1 
Die Polen und 


die Militärkanzlei . 
des Erzherzogs Franz Ferdinand 

Der „Kurher“ beichäftigte ſich mit der Militär kanzlei des 
ermordeten Erzherzog⸗Thronfolgers und ſchreibt darüber u. a.: 

„Gerade in den letzten Jahren, als die internationale Situation. 

bedrohliche Formen angenommen habe, ſeien aus der genannten 


50 in die Welt hinaus Parolen ausgegeben worden, in denen 


die Ukrainer (Ruthenen) über alle Maßen hochgehoben worden feiert 
e ) olle zugedacht worden ſei, während man ſich 
leichzeitig nicht geſcheut habe, gegen die Polen aufzutreten (1) und 
ich bemüht habe, die den Polen gebührende Stellung im Reiche nach 
eshalb werde es richtig ſein. daß 
eine ſolche Inſtitutſon, die niemand gegenäber verantwortlich jet, auf⸗ 
gehoben werde. Für die Politik des Staates und der dieſen Staat 
bildenden Völker ſeien die Miniſter verantwortlich. Wenn nun etwas 
geſchieht. dann wüßten die betreffenden Völker bzw. Parteien, wohin 
ſie ſich wenden ſollten, um das übel event. abzu⸗ 
wenden. Dagegen müßten alle Nebenregierungen und 
un verantwortliche Inſtituttonen, die unter dem unſchuldigen Namen 
einer Militärkanzlei auf die inneren und äußeren Staatsangelegen⸗ 
heiten einen weſentlichen Einfluß ausüben, einfach verſchwinden. In 
einem konſtitutionellen Reiche gäbe es für derartige Nebenregierungen 
keinen Raum.“ 

Die Polen über Herabſetzung und Nichtzubilligung der ihnen 
„gebührenden“ (welche ?) Stellung in Oſterreich klagen zu hören, hat 
einen eigenen Reiz. Im übrigen hat der „Kurper- eine reichlich un 
richtige Vorſtellung von dieſer Sondereinrichtung des Ermordeter 
wenn er ihr einen ſolchen großen Einfluß zuſchreibt. f 

8 —————— — 


1 Tagung polniſcher Rechtsanwälte. Der jetzt in Lemberg 
tagende Kongreß der polniſchen Rechtsanwälte hat ſolgende Entſchlie⸗ 
zung angenommen: Der polniſche Rechtsanwalt ſoll in jedem Falle 
bemüht fein, feinen Klienten von der Abſicht, größere Wertobjekte, 
die im Bereiche der „polnifchen Lande“ liegen, an Feinde zu über⸗ 
eignen, abzubringen. Die Mitwirkung der polniſchen Rechtsanwälte 
an dem Übergange von polniſchem Grund und Boden in den drei ehe 
maligen polniſchen Gebietstellen widerſpricht der Würde der polnifchen 
Rechtsanwälte. 


r K—— — —. . ́äi— 
Aus dem Gerichtsſaale. 


RNeidenburg, 2. Juli. Mit einem Zeugenanſwand von 
96 Perſonen wurde vor der Neidenburger 9 den 
vielfach beſtraften früheren Landwirt Domanowski aus Na 
pierken verhandelt, deſſen Beſonderheit es iſt. höhere Beamte zu 
beleidigen. wofür er bisher wegen Beleidigung und wiſſentlich 
falſcher Anſchuldigung über 5 Jahre Gefängnis abgeſeſſen hat. Wegen 
gleicher Vergehen, gegen einen Pfarrer und zwei Gerchtsherren hatte 
Tagen zu verantworten. Das Urteil lautete gu! 
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Neues vom Tage. 
Berlin, 3. Juli. 

Vier Perſonen im Freibad Grünau ertrunken. Am Sonn⸗ 
tag ſind, = erſt jetzt durch Mitteilung der Verwaltung des 
Freibades Grünau an das Amt Grünau bekannt wird, in dem 
genannten Freibad drei Herren und eine Dame ertrunken. Alle 
dier ſtammen aus Berlin. Mit der Beaufſichtigung und der 
Bereitſtellung von Rettungsgeräten ſcheint es demnach in Grün⸗ 
au nicht ganz in Ordnung zu ſein. 

Drei e be 
ereigneten ſich bei 
Mittwoch. h 


ammen. Paſſanten nahmen fi einer an und fiten ihn 
nach dem Jüdiſchen Krankenhaus. uf dem Transport dorthin 
uf der 10, Neuköllner Revierwache ſtar b 


oſſen. 


In ee e 


L Zollbetrügereien in Millionenhöhe. 7 
er Staat 


dei Kaliſch wurden große Zollbetrügereien entdeckt. 
iſt um etwa fünf Millionen Rubel geſchädigt. 

Zwei Väter mit ihren Söhnen umgekommen. In Mün⸗ 
ſter 1 Bern) dalus der Blitz in die elektriſche Leitung und 
zerſplitterte eine Leitungsſtange. Der fünfarhmjäbrige, Sohn 
eines Bahnwärters wurde von dem herunterfallenden Leitungs⸗ 
Cohn berührt und war ſofort tot. Der Vater,e der ſeinem 
Sohn zu Hilfe eilte und ihn losmachen wollte, wurde ebenfalls 
auf der Stelle getötet. — In Flüelen fuhr ein Vater mit 
ſeinem Sohne auf dem Fahrrad den Reußkanal entlang. Beide 
litten anf dem ſchlüpfrigen Boden aus, ſtürzten über den hohen 
amm in die Reuß und ertranken. 


$ 
tungsverkäufer, der et 25 ER ren vor der Londoner Eiſen⸗ 


die Polizei hatte große Mühe, den Verrückten zu überwäl⸗ 
Fond 93 örder iſt 40 Jahre alt und wohnte im Norden 
ondons. 


§Waſſerdurchbruch im Simplontunnel. Der Perſonenzu 
Lauſanne— Mailand wurde bei Kilometer 17 im Simplontunne 
e einer gewaltigen 400 felt überrafht, Mit gro 
er Mühe gelangte der Zug nach Iſelle am Südportal des Tun⸗ 
nels. Die 1 ergab einen Bruch der Leitung, 
die die größte un gefährli ſte der Quellen im Tunnel abfänat. 
Der Expreßzug Paris— Mailand und der Luxuszug Trieit— 
Mailan aris mußten in 5 und Varzo zwei Stunden 
warten. Dank den energiſchen Arbeiten konnte der Bruch in 
etwa fünf Stunden repariert werden. 

In einer Eiſengießerei in Nantes wurden zwei Ar⸗ 
beiter durch 


geſchmolzene Metallmaſſen getötet. 


Verſen: I. Völlerwa 
nad | ee S 
vi 
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ae) zehnfa 5 
mießen!“ — „Jenſt en!“ 
ward unwohl bei der Wärme. — E 


und Wurſchtpapier. — Und der Bauer, traurig ſieht er — Teils 

den Obſtbaum, teils die Mieter, — Welche mit den grünen 

Appeln — Selbſt ihr Neugebornes päppeln. — Und der Gaftwirt 

weint voll Harm, — Seine Kundſchaft frißt ihn arm. — „Wär't 

Fon uaflüſtert der Banauſe, — „Doch bloß wieder erſt zu 
auſe! 


*Im 7 „Wat, der Kaffee koſtet fünfzig Pfennig, ick 
habe immer bloß dreißig bezahlt?“ — „Ig, mein Herr, wenn 
wir Konzert haben, nehmen wir zwanzig Pfennig Aufſchlag!“ — 
„Na, ſchön, dann bring'n Se mir meinen Kaffee in de Pauſe!“ 


Das tote Erzherzogspaar in Wien. 


Kaiſer Franz Joſephs Fahrt nach der Hofburg. 
Wien. 3. Juli. Der Kaiſer iſt heute früh von Schönbrunn in 
die Hofburg gefahren. Er wurde unterwegs vom Publikum lebhaft 
begrüßt. Der Herzog und die Herzogin von Cumberland, 
der Herzog von Braunſchweig und die Prinzeſſin 
Olga find geſtern abend aus Gmunden hier eingetroffen. 


Die Trauerkundgebung an den Särgen. 

Wien, 3. Juli. Während der Vormittagsſtunden defilier⸗ 
ten Tauſende und Abertauſende in der Hofburgpfarrkirche vor 
den geſchloſſenen Särgen, über deren Kopfende zwei weiße Blu- 
menkränze von den Kindern der Verblichenen und mei Kränze 
der Gräfin Stefani Lonyey und ihres Gemahls lagen. 
Von 8—12 Uhr wurden in allen Kirchen Seelen meſſen ge⸗ 
leſen. Von 12—1 Uhr läuteten von allen Türmen die Glocken. 

Kranzſpenden. 3 

Wien, 3. Juli. Kaiſer Wilhelm hat den Borcchafter 
b. Tſchirſchky und Boegendorff mit feiner Vertre- 
tung bei der Trauerfeier beauftragt und an der Bahr: zwei 
Kränze aus Orchideen, weißen Roſen, Maialbikchen, Lorbeer 
und Palmen mit weißen Schleifen und dem großen W und, der 
Krone niederlegen laſſen. Ferner ließen Kränze niederlegen 
das Prinzenpaar Heinrich von Preußen, der Großherzog 
don Baden, der Großherzog von Mecklenburg ⸗Schwe⸗ 
rin, das Herzogpaar von Coburg und das Ulanen⸗ 
Regiment Prinz Auguſt von Württemberg [Poſenſches! Nr. 10. 
Der ſächſiſche Geſandte legte zwei Kränze des Fönlgs von Sach- 
ſen nieder, der bayeriſche Geſandte zwei Kränze im Auftrage des 
Königspaares von Bayern, 

Die Ueberführung nach Groß⸗Pöchlarn. 

Wien 3. Juli. Die Leichen des Erzherzogs und der Herzogin 
von Hohenberg werden heute abend 10,50 Uhr nach Groß⸗Pöchlarn 
übergeführt und mit der Fähre nachts 2, Uhr über die Donau nach 
Artſtetten gebracht und in der Pfarrkirche a ufgebahrt werden. 

Zum Fernbleiben des Kaiſers Wilhelm. 

Wien, 3. Juli. Die Korreſpondenz Wilhelm meldet: Die 
von W Morgenblatt zu einer erklärung: de 
FJeznbleibens des Kaiſers gebrachte Notiz, daß der 


Rui de raiden erklärt haben ſoll, er könne nicht für die[un aufgeklärter 


f 
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— Voſener Cageblatt. — 

iel ind für di echterhaltung der öffentlichen Ord⸗ 
weine ehe zub Hür Die BAD Bor eee und 
der vorausſichtlichen Ankunft des Deutſchen Kaiſers von der Poli⸗ 
zeidirektion alle Vorkehrungen im weiteſten Maße 
getrofſen worden. 
Kaiſerliches Beileidstelegramm an den Admiral 

der öſterreichiſch⸗ungariſchen Marine. 

Berlin, 3. Juli. Der Kaiſer bat heute an den Admiral 
der Kaiſerlich Königlich» öſterreichiſch-zungariſchen Marine Han 
ſin, Pola von Kiel aus ein Telegramm gerichtet, in dem er 
dem Admiral als Vertreter der k. und k. Marine sen Aus⸗ 
druck ſeines ganzen beſonderen Beilerdes anläßlich 
des jähen Hinſcheidens des Erzherzogs⸗Admirals übermittelte. 
Er habe die Zuverſicht, daß fein Geiſt weiter leben werde in den 
Offizieren und Mannſchaften der öſterreichiſch⸗ungariſchen Ma⸗ 
rine. In ſeinem Antworttelegramm ſprach der Admiral dem 
Kaiſer für die gnädigen und warmen Worte der Teilnahme ſeinen 
tiefergebenſten Dank aus, die ein wahrer Troſt und ein An⸗ 
ſporn zu weiterer Arbeit ſein werde. 

Eine Trauerfeier in Berlin. 


Be 
katholiſchen St. Hedwigskir 
den Graheraog : 5 
amt zelebrierte 


Fahnen und Standarten auf den anderen Palais und den könig⸗ 
lichen Gebäuden. 5 
Trauerfeier in London. 

London, 3. Juli. In der katholiſchen Weſtminſter⸗Katbedrale 
and heute ein Reguiem für den Erzherzog, Franz 
Ferdinand und für die Herzogin von Höhenberg 
tatt. Der König wurde dabei durch den Prinzen Arthur 
von Connaught, die Königin Alexandra von Lord Howe 
vertreten. Das Perſonal der deutſchen Botſchaft war in Ani⸗ 
form anweſend. e 

Trauerfeier in Belgrad. 

Belgrad, den 3. Juli. In der katholiſchen Kirche fand heute vor⸗ 
mittag für ben verſtorbenen Erzherzog Franz Ferdinand und deſſen 
den ein en Gottesdienſt ſtatt, an dem u. a. der Kronprinz, 
der Miniſterpräſident, der öſterreichiſch⸗ ungariſche Geſandte mit dem 
Perſonal der Geſandtſchaft teilnahm. Nach dem Gottesdienſt drückte 
1 5 Kronprinz dem öſterreichiſchen Geſchäftsträger ſeine tiefe Teile 
nahme aus. 


Telegramme. 

Vertagung des Roſa Luxemburg⸗Prozeſſes 

auf unbeſtimmte Zeit. 

Berlin, 3. Jull. In der heutigen Vormittagsſitzung 
des eee ſes gab der Erſte Staats⸗ 
anwalt die Erklärung ab, daß es in der kurzen Friſt nicht gelungen 
fei, von den zumeiſt ſehr ent fernt liegenden I 
kriegsgerichtlichen ig fegen > müfje daher die Ver⸗ 
tagung beantragen. Nach längeren Ausführungen der Verteidigung, 
die einer Vertagung widerſprach, beſchloß das Gericht. dem An⸗ 
trage der Staatsanwaltſchaft ſtattzugeben und die Ver⸗ 
handlungen auf unbeſtimmte Zeit zu vertagen. 


den im 18, Le 1 


Die 


hervor, daß der Angeklagte lieh 


Aus der Urteilsbegründung geht 
ü 8 e 5 en 


che Spionagebureau hatte anmer 


Die deutſche Grenze von franzöſiſchen Fliegern 
überflogen. 


Straßburg i. El., 3. Juli. Mribattefegtomm) 
Bine! EIER ANET Flieger haben geſtern abend gegen 
Uhr bei Diedenhofen die deut ü be r⸗ 
emmerin⸗ 


Frankreich 


Deutſchfeindliche Kundgebungen in Galizien. 

Wien, 3. Juli. Das „Neue Wiener Tageblatt“ meldet aus 
Stanislaw, daß dort geſtern deutſchfeindliche Kundgebungen ſtatt⸗ 
gefunden haben. Eine tauſendlöpfige Menge warf Steine in 
die Wohnung des Pfarrers Böckler, des Führers der Deutſchen 
im Galizien und zertrümmerte die meiſten Jenſter⸗ 
ſcheiben in der evangeliſchen Schule und der unter Leitung 
des Pfarrers ſtehenden Wohltätigleitsanftalten, auch die evan⸗ 
geliſche Kirche blieb nicht verſchont. Ferner wurde das Ge⸗ 
ſchäft eines deutſchen Kaufmanns verwüſtet. Die Polizei verhaf⸗ 
tete mehrere Unxuheſtifter. Die Demonſtrationen ſollen eine 
Rache für das den Polen von Bielitz angeblich zugefügte 


Unrecht ſein. 
Chamberlain +. 

London, 3. Juli. Der frühere Staatsſekretär für 
die Kolonien Joſef Chamberlain iſt geſtern abend hier 
geſtorben. 

Tödlicher Abſturz eines Fliegeroffiziers. 

Amſterdam, 3. Juli. Der Militärflieger Leutnant Span dow 


iſt geſtern abend aus einer Höhe von 50 Metern abgeſtürzzt. Heute 
früh iſt er ſeinen Verletzungen erlegen. 
Revolveranſchlag auf eine franzöſiſche 
Profeſſorsgattin. 
(Privattelegramm.) 
Revolveranſchlag 


Paris, 3. Juli. Ein bisher 


wurde in der 


ube in Wien garantieren, entſpricht nicht den Tatſache n. Nacht zum Donnerstag von unbekannten Individuen aus einer 


onen die 


Droſchke gegen die Gemahlin des bekannten fraanzöſiſchen Chirur⸗ 
gen, Profeſſors Dogen verübt. Dieſe fuhr vom Theater in 
einem Auto nach Hauſe, und gleichzeitig trat eine Taxameter⸗ 
droſchke in der gleichen Richtung die Fahrt an. Aus dieſer 
krachten in der Richtung auf das Auto plötzlich drei Schüſſe, die 
jeboch ſämtlich fehlgingen. | 
Die Verhandlung gegen Frau Caillaux. 
Parig, 3. Juli. Der Schwurgerichtspräſident wird morgen mit 
Frau Caillaux das übliche Perſonalienverhör aufnebmen. 
leichzeitig wird ihr die Entſcheidung der Anklagekammer und die 
Anklageſchrift übermittelt werden. 


Frankreich auf der Panama⸗Ausſtellung. 


Paris, 3. Juli. Der Kreditausſchuß der Kammer hat den 
Kreditvorſchus von zwei Millionen Francs für die amt⸗ 
liche Teilnahme Frankreichs an der Weltausſtellung in Say 
Franzisko angenommen. 


Wellervoraussage für Sonnabend, den 4. Juli. 


erlin, 3. Juli. (Televhoniſche Meldung). 
Noch vielfach heiter, ſehr warm; aber ſtrichweiſe Gewitter 
— . — — — — 7 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 


Breslau, 3. Juli. [Bericht von L. Manaſſe, Breslau 13, 
Kalſer⸗Wilhelm⸗Straße 21.] Trotz mäßiger Zufuhr war die Stimmung 
ruhig. Notierungen unverändert. 

Feſtſetzung der ſtädtiſchen Marktdepnutation. 
Für 100 Kilogramm: 


Weizen. 20,40 — 20.60 | Hafer . . 16,30 16,50 
Roggen . .1250—17,70 | Biktorigerbſen. . . 24,50 — 25,00 
Braugerſte . . . 15,20 —15.50 [ Erbſen . . 21.50 22.00 
Futtergerſte . . . 14.50 —15,00 
N der von der Handelskammer eingeſetzten Kommiſſion. 
Für 100 Kilogromm feine mittlere ordinäre Warg 
Po 25.50 20.00 
Kleeſaat, rote. 98,00 86,00 74,00 
. weiße . . 105,00 85,00 65,00 


Kartoffeln. 
Speiſekartoffeln, beſte, für 50 Kilogramm. 175 —2,00 Mark, 
geringere, ohne Umſatz. 


Berlin, 3. Juli. IProdultenbericht.] [(Feenſprech⸗Pri⸗ 
vatbericht des Poſener Tageblattes) Am heutigen 
Getreidemarkt war Weizen im Einklang mit dem ſtrammen 
Schluß der amerikaniſchen Märkte fejt, während Roggen unter 
dem Einfluß des prachtvollen Reiſewetters matter lag. Hafen 
war heute ſtark angeboten. Mais und Rüböl ruhiges Geſchäft, 
Wetter: heiß. 


Berlin, 3. Juli. [Fondsbericht.] (Fernſprech⸗Privat⸗ 
bericht des Poſener Tageblattes.) Bei wieder äußerſt 
ſtillem Geſchäft war die Kursbildung der heutigen Börſe nicht 
ganz einheitlich, ſo daß von einer beſtimmten Tendenzrichtung 
kaum geſprochen werden kann. Am heimiſchen Bankmarkte hielt 
die rückläufige Kursbewegung an, und beſonders waren es Dis⸗ 
kontvanteile, die ſtärker angeboten wurden. Von Montanwerten 
fielen durch ſchwache Haltung namentlich Aumeb-Friede und 
Hohenlohe-Aktien auf, erſtere infolge einer ſtarken Schmälerung 
der Einnahmen. Von oberſchleſiſchen Werten ſtrebten Ober⸗ 
ſchleſiſche Eiſeninduſtrieaktien weiter nach oben. Hanſa-Aktien 
wurden von der Baiſſe⸗Partei wieder als Angriffsobjekt erkoren. 
Durch feſte Haltung zeichneten ſich wieder internationale Werte, 
und von dieſen beſonders Ruſſen und Kanada⸗Aktien aus. Täg⸗ 
lich Geld 34—3 Prozent, Privatdiskont, lange Sichten 238 Pro⸗ 
zent, Schnittwechſel 2 Prozent. 

Berliner Nachbörſe: Deutſche Bant 234, Gelſenkirchner 1818¾ 
Kanada Pacific 195 ¼ Hanſa Dampfſchiffahrt 254½¼, Deutſch⸗Luxem⸗ 
burger Bergwerk 127¼, Phönix 235. — Tendenz: feſter. 

Berichtigung: 

A. E. G. (ult.) 242,00. 

Hamburg, 3. Juli. 
Oktober 9,42½ Mk., Februar⸗März 9,82 ½ M., ab Schifflieferungs⸗ 


Sterbefälle. 
5 5 om 3. Juli. 

Ehefrau Marianna Ulm, geb. Napieralska, 42 Nazes Pe · 
lagia Szymanska, 15 Tage. arie Jackowiak, 1 Stunde. Irene 
Borowiez, 2 Mon 26 Tage. Marian Zenkteller, 4 Tage. Char- 
lotte Kuhn, 1 Jahr 5 Mon. Arbeiter Joſef Valle 05 Jahre. 
9 5 Joſef Niezielinski, 54 Jahre. 1 8 Czaika, 
4 Mon. 13 Tage. Heinrich Bobkowski, 1 Jahr 1 Mon. 16 Tage. 


Witwe Marie Koſtro, geb. Sikorska, 54 Jahre. Stefan Czapla⸗ 
11 Mon. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Poſen. 


Barometer Tem⸗ 

on 

Datum reduz. auf 0,0 | g | pera⸗ 
und in mm; Wind Wetter | tur 

Stund 79 m in Cel. 

Stunde. Seehöhe | Grad 
Juli 4 1 

2. nachm. 2 7 0 755,7 Sof w. W. ver ＋28,8 

2. abends 9 Uhr 75.7 O friſcher W. heiter ＋˙23,3 

3. morgens 7 Uhr 7548 Oleichter W. klar 421,9 


Grenztemperaturen der letzten 24 Stunden, abgelefen am 3. Zuß 

morgens 7 Uhr: 

3. Juli Wärme⸗Maximum: 29,8 o Eelſ. 

3. Wärme⸗Minimum: ＋ 1750 „ 
— —— — —„—U— — 

Leitung: E. en polig Zt. beurlaubt), 5 
RER Ra für den politiſchen Teil und die a den 
Nachrichten: Paul Schmidt: für das Feuilleton, den Handelsteil 
und den allgemeinen unpolitiſchen Teil: Karl Meed; j 
und Provinzialzeitung: R. perbreiämener: für den Unzeigen« 
teil: E. Schrön. Rotationsdruck und Verlag der Oſtdeutſchen 

Buchdruckerei und Verlaasanſtalt A.-G. Sämtlich in Poſen. 


ür die Lokal⸗ 


{ 


Die glückliche Geburt 
erfreut an 
% 

0 
* 


| 


Statt besonderer Meldung! 


Paul Kunze und Frau. 
| a 


! SESSESSSSEEESESEsE 40933333533 ir" 


eines Jungen zeigen hoch- 
(6740 


SESLLSEE 


Nach längerem Leiden verſtarb heut in feinem 
43. Lebens jahre der Betriebsingenieur der ſtädtiſchen 


Gasanſtalt, 


Herr Diplom⸗Ingenieur 


Otto Frankenfeld. 


Der Verewigte ſtand ſeit über 4 Jahren im Dienſte 


unſerer Stadt und hat ſich 


als ein befähigter, fleißiger 


und gewiſſenhafter Beamter bewährt, deſſen frühes 
Hinſcheiden wir lebhaft bedauern. 


der Magiſtrat der Reſidenzſtadt Poſen. 


5 Familiennachrichten 
(aus anderen Zeitungen zuſammengeſtellt). 
Verlobt: Frl. Martha Groß mit Willibald Selle, Breslau. Frl. 
Eliſabeth Kretſchmer, Heidersdorf mit Wirtſchaftsinſpektor Joſef 
Kolbe, Wättriſch. Frl. Florence Brind, Bückeburg mit Rittmeiſter 


und Adjutant Ulrich von Hoffmann, Magdeburg. 


Frl. Annelieſe 


Lüttich, Gehofen mit Regierungsreferendar Ulrich Neuhaus, Lennep. 
Frl. Ilſe Prabl. Berlin⸗Lichterfelde mit e Paul 


Jahn, Sandlack bei Bartenſtein Oſtpr. 
Danzig mit Dr. Albrecht Wetzel, 


Vermählt: Fritz Bielſchowsky 


Dr. Heinrich Erfle mit Frl. Ilſe Rittner, Jena. 


Frl. Elfriede Steffens, 


Alice Heimann, Breslau. 
Aſſeſſor Arthur 


eidelber 
5 Frl. 


Richter mit Frl. Lena Zſchirnt. Breslau. Kapitänleutnant Helmuth 


von Hugo mit Frl. Henriette von Bergmann. Stöckel⸗Kau 
1 Sohn: Oberlehrer Ohm, Greifswald. 


Geboren: 


ng. 
F. Ferchel. 


Breslau. Regierungsrat Georg von Bergen. Charlottenburg. Zahn⸗ 


arzt Alfred Reich. Croſſen (Oder). 
Paſtor Ehlers, Neuhardenberg. Regierungs⸗ 
Rentier C. 


merow. 1 Tochter: 
rat Metz, Breslau. 
aue, Seidenberg O.⸗L. 


Fritz 

Bede Gerichtsaſſeſſor Bruno Olawski, Strelno. 
auer i. © 

ilhelm Reche, Görlitz. Frau Maria Roſen⸗ 


beſitzer Fritz Hellmann, 
Ge Un Juſtizrat 


Wilhelm Münchmeyer, m⸗ 
Müller, Breslau. Fabrikbeſitzer 
Dr. med. Leo Rueß, Fürſtl⸗ 
Apotheken⸗ 


. 


ax Pietzonka, Namslau. Frau Hertha von Trott zu Solz geb. 


alte geb. B. H. Goldſchmidt, Berlin. Kgl. Regierungsſupernumerar 


endt, 
meiſter 


Münſterberg i. Schl. Frau Marie verw. 
Breslau. Hausbeſitzer Berthold Viehweg, Breslau. 


Hermann Pohl. Breslau. 


annover. Rechnungsrat Paul Grell. Berlin. 
ichard Dabbert, Charlottenburg. Kanzleirat Adolf Stoppa, 


Maurer⸗ 


Dr. Wehl geb. Rotter, 
Bücherreviſor 


„ 
auf drei vorm. 10 Uhr: Predigt. aſtor 
Verreist Wochen [Grell. in, Vorm. Hy, te 
aſtor 


Dr. Lhachamamiez. 


in 


Kirchennachrichten. 


Kreuzkirche. Sonntag, 
den 5. Juli, vormittags 8 Uhr: 
Frühgottesdienſt, im Anſchluß 
daran Beichte u. Feier des heiligen 
Abendmahls. Superintendent 
Staemmler. — Vorm. 10 Uhr: 
Hauptgottesdienſt. Paſt. Greulich. 
— Vormittags 11½ Uhr: Kinder⸗ 
gottesdienſt. Derſelbe. — Nach⸗ 
mittags 5—7 Uhr: Verſammlung 
des Jungfrauenvereins „Bethanien“ 

im neuen Konf.⸗Saal. 
Donnerstag, den 9. Juli, 
abends 8 ¼ Uhr: Bibelftunde im 
Konfirmandenſaal. Sup. Stemmler 
(Thema: Jeſus und die Frauen). 

Unterberg. Sonntag, den 
6. Juli, vorm. 8%, Uhr: Wald⸗ 
gottesdienſt. Paſtor Hennig. 

St. Petrikirche. (Evangeliſche 
Unitätsgemeinde.) Sonnabend, 
den 4. Juli. abds. 8 Uhr: Wochen⸗ 
ſchlußgottesdienſt. Konſiſtorialrat 
Haeniſch. 

Sonntag, den 5. Juli, 
vormittags 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Predigt: Konſiſtorialrat Hae⸗ 
niſch. — Danach Beichte und 
heil. Abendmahl. Konſiſtorialrat 
Haeniſch. 

Amtswoche: 
Konſiſtorialrat Haeniſch. 

St. Matthäi⸗Kirche. Sonn⸗ 
tag, den 5. Juli, vormittags 
10 Uhr: Gottesdienſt. Paſtor 
Gürtler. — Vormittags 11 


Uhr: Kindergottesdienſt. Paſtor 
Gürtler. 
Stiftskapelle. 


Sonntag, den 5. Juli, vor⸗ 
mittags 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Paſtor Krauſe aus Grünkirch. 
Chriſtuskirche. Sonntag, 
den 5. Juli, vormittags 9 Uhr: 
Beichte und heiliges Abendmahl. 
Paſtor Gutſche. — Vorm. 10 Uhr 
ee Derſelbe. 

ormittags 11½ Uhr: Kinder⸗ 
Derſelbe. 


gottesdienſt. 

Dienstag, den 7. Juli, 
8 Uhr: Abendgoktesdienſt. Paſtor 
Gutſche. 

St. Paulikirchengemeinde. 
(Evangeliſches Vereinshaus am 
Berliner Tor.) 

Sonntag, den 5. Juli, 


5 775470 und Abendmahl. 


rell. 
Nachmittags 5 Uhr: Jungfrauen⸗ 
verein, Lindenſtraße 1. 

Amts woche: 

Pfarrer Stuhlmann. 

St. Lukaskirche. Sonntag, 
den 5. Juli, vormittags 10 Uhr: 
Predigt. Paſtor Büchner. — 
Beichte und Abendmahl. Derſelbe. 
— Abends 7½ Uhr: Jungfrauen⸗ 
verein. 

Evang. St. Lukaskirche. (Ev. 
Garniſongemeinde.) Sonntag, 
5. Juli, vormittags 8½ Uhr: 
Predigt. Konſiſtorialrat Wiehe. 

Ev. Garniſonkirche. Sonn⸗ 
tag, den 5. Juli, vormittags 
10 Uhr: Predigt. Konſiſtorialrat 
Wiehe. Im Anſchluß Beicht⸗ 
und Abendmahlsfeier. 

Kapelle des Diakoniſſenhauſes. 
Sonnabend, den 4. Juli, 
abends 8 Uhr: Wochenſchluß. 
Paſtor Fliedner. 

Sonntag, den 5. Juli, 
vorm. 10 Uhr: Predigt. Paſtor 
Fliedner. 

Chriſtlicher Verband junger 
Mädchen. Sonntag, 5. Juli, 
nachmittags 4 Uhr: Verſammlung 
im Diakoniſſenhauſe. 

Kapelle des Johannenhauſes 
(altes Diakoniſſenhaus). Sonn⸗ 


— Voſener Tageblatt. +- 


Montag, den 6. Juli, abends 


8 Uhr: Turnen der erſten Ab⸗ 
teilung. 

Dienstag, den 7. Juli. 
abends 9 Uhr: Übungsſtunde des 
Bläſerchors. 

Mittwoch, den 8. Juli. 


abends 8 Uhr: Turnen der zweiten 
Abteilung. 

er Jungfrauenverein Zabi⸗ 
kowo. Sonntag, den 5. Juli, 
nachm. 2¼ Uhr: Ausflug. 

Donnerstag, den 9. Juli 
abends 8 Uhr: Wochenabend. 

Luiſenhain. Sonntag, den 

5. Juli, vorm. 9 Uhr: Leſegottes⸗ 
dienſt. 

Kreiſing. Sonntag, den 
5. Juli, vorm. 11 Uhr: Leſegottes⸗ 
dienſt. 


Jungfrauenvereine im Heimat- 
ſaal, Chriſtliches Hospiz 
Am Berliner Tor 8, II. Etage. 


Heimatverein: Wochen⸗ 
verſammlung jeden Donnerstag 
von 8—9½ Uhr abends. 

Sonntags verſammlung jeden 
erſten Sonntag im Monat von 4 
bis 6 Uhr nachmittags. 

Die Verſammlungen am Sonn⸗ 
tag und am Donnerstag finden 
diesmal im Pſarrhauſe der St. 
Lukas⸗Gemeinde ſtatt. 

Montag abend von 8— 010 
Uhr: Geſangsſtunde. 

Tabeaverein: 8 
den 5. Juli. von ½7—9 Uhr 
abends: Verſammlung. 

Bibelſtunde: für Mitglieder 
beider Vereine und ſonſtige Teil⸗ 
nehmerinnen Dienstag, den 
7. Juli. von ½9—½10 Uhr 
je ren 14 aus. „ 

vangeliſcher Vere ger 
Männer. . Vereinshaus 
Vor dem Berliner Tor.) Sonn⸗ 
tag, den 5. Juli: Vereinsübung. 
Abmarſch: 2,45 Uhr nachmittags 
vom Vereinshauſe. — Von 3 Uhr 
an: Geſellige Bereinigung. — Um 
8 a Vortrag. 

Montag, den 6. Juli, 
abends 8½ Uhr: Monats⸗Ver⸗ 


ſammlung. 

Dienstag, den 7. Juli. 
früh 6,49 Uhr: Ausflug des 
Fei. ins Pfadfinder⸗Ferien⸗ 
eim. — Abends 8½ Uhr: Übung 
des Poſaunenchors. 


Mittwoch, den 8. uli, 
abends 8½ Uhr: Turnen (Schieß⸗ 
ſtraße). 


Donnerstag, den 9. Juli, 
abends 8½ Uhr: Bibelftunde. 
Paſtor Gürtler. 5 

1 8 den 10. Jul 
abends 8% Uhr: Blasübungen. 

Sonnabend, den 11. Juli, 
abends 8½ Uhr: Lit. Abend. 

Die Räume ſindaußer Montags an 
den Wochentagen abends von 7—10 
Uhr, Sonntags von 3 Uhr nach⸗ 
mittags an geöffnet. 

Evangeliſch⸗ kirchlicher Blau⸗ 
freuzverein. Sonntag, den 
5. Juli, abends 8 Uhr: Br 
verſammlung im Ev. Vereinshauſe 
nur für Mitglieder. 

Evang. Trinkerfürſorgeſtelle im 
Evangeliſchen Vereinshauſe. Jeden 
Montag, nachm. 5—7 Uhr unent⸗ 
geltliche Sprechſtunde für jeder⸗ 
mann. 

. ²˙ . 
— — . 


J aul. Bekomntnaunge. | 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſollen die in Boruſchin 
belegenen, im Grundbuche von 
Boruſchin Band VIII Blatt Nr. 222 
und Band IX Blatt Nr. 242, zur 
Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen 
des Johann Millejewsti in 
ehelicher Gütergemeinſchaft mit 
Balbina, geb. Klofit, einge⸗ 
tragenen Grundſtücke 6734 

am 24. Auguſt 1914, 
vormiltags 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 5, 

verſteigert werden. 

Die zu verſteigernden Grundſtücke 


tag, den 5. Juli, vormittags: beſtehen 


Der Gottesdienſt fällt aus. 

Ev.⸗Iuth. Kirche. Sonntag, 
den 5. Juli, vorm. 9½ Uhr: 
Beichte. Superintendent Schnie⸗ 
ber. — Vorm. 10 Uhr: Predigt 
und heil. Abendmahl. Derſelbe. 
Kollekte für das Kirch⸗ 
gebäude. — Vorm. 11½ Uhr: 
Kindergottesdienſt. Derſelbe. 
Abends 7 Uhr: Vorſtandsſitzung 
im Männer⸗ und Jünglingsverein. 
— Abends 7½ Uhr: Haupt⸗ 
verſammlung. 

Katholiſche Garniſonkirche 
(Vernhardinerkirche). 
Sonntag, den 5. Juli. 
vormittags 9 Uhr: Militärgottes⸗ 
dienſt. 

Evang. Kirchengemeinde Zabi⸗ 
kowo. Sonntag, den 5. Juli, 
vormittags 9 Uhr: Gottesdienſt. 
Paſtor Schatz. — Vormittags 
10½ Uhr: Kindergottesdienſt. 

Evang. Jünglingsverein Zabi⸗ 
kowo. Sonntag, den 5. Juli: 
Verſamnilung fällt aus. 


a) Boruſchin Blatt 222 aus 
Wohnhaus mit Hofraum 
und Hausgarten, Viehſtall 
mit Scheune und Schuppen, 
Kartenblatt 1. Parzelle 
Nr. 252, 253, in einer Fläche 
von 24 ar, mit 0,55 Talern 
Grundſteuerreinertrag und 
36 Mk. Gebäudeſteuer⸗ 
nutzungswert. Grundſteuer⸗ 
mutterrolle Art. 63. Ge⸗ 
bäudeſteuerrolle Nr. 129, 

b) Boruſchin Blatt 242 aus 


Acker, Kartenblatt 2, Par⸗ 


IR] 

zelle Den, in einer Fläche 

von 76,60 ar mit 240 

Talern Grundſteuerrein⸗ 

ertrag. Grundſteuermutter⸗ 
rolle Art. 63. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt 
am 6. Juni 1914 in das Grund⸗ 
buch eingetragen. 

Obornik, den 29. Juni 1914. 


Königl. 


t, bäudeſteuerrolle Nr. 208. 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
1 7 ſoll das in Poſen, 
Große Berliner Straße 30/32 be⸗ 
legene. im Grundbuche von Bofen- 
Jerſitz Band XIII Blatt Nr. 310 
zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den 
Namen des Kaufmanns Iſidor 
Broh in Pofen eingetragene 
Grundſtück (J 253 1a 

am 14. September 1914, 

vormittags 9 Uhr 
3 das unterzeichnete Gericht, 
an Gerichtsſtelle, Mühlenſtraße 1a, 
Zimmer Nr. 26, verſteigert werden. 

Das Grundſtück beſteht aus 
Wohnhaus und abgeſondertem 
Holz⸗ und Kohlenſchuppen, Hof⸗ 
raum und Hausgarten, Schuppen⸗ 
anbau. Fabrikgebäude. Schuppen 
für Rohmaterial. Werkſtatt. Werk⸗ 
ſtattanbau. Schuppen für Iſolier⸗ 
pappe, Lagerſchuppen, Pferdeſtall, 
Schuppen und Kontor mit 23 ar 
85 qm Flächeninhalt und 996 M. 
Gebäudeſteuernutzungswert.Grund⸗ 
ſteuermutterrolle Artikel Nr. 250 

„ Gebäudeſteuerrolle Nr. 56 
P. J. Parzellen Nr. 65250 und 
653/50 des Kartenblatts 6 der Ge⸗ 
markung Jerſitz. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt 
am 25. Juni 1914 in das Grund⸗ 
buch eingetragen. 

Pofen, den 30. Juni 1914. 

Königliches Amtsgericht. 


Zwangs versteigerung. 


Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das in Tremeſſen 
belegene, im Grundbuche von 
Tremeſſen, Kreis Mogilno, Band I 
Blatt Nr. 220 zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsver⸗ 
merkes auf den Namen des Bäckers 
Anton Peſtka in Tremeſſen 
eingetragene Grundſtück 6733 

am 5. September 1914, 

vormiltags 9 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 11, 
verſteigert werden. 

Das in der Alkſtadt Tremeſſen 
belegene Grundſtück beſtehend aus 
Wohnhaus mit kleinem Seiten⸗ 
flügel und kleinem Anbau, Hof⸗ 
raum, Hausgarten, Bäckerei, Stall, 
Schuppen, Abtritt und einem Stall 
mit Waſchküche, hat eine Größe 
von 0,05, 90 ha mit 1252 Mark 
Gebäudeſteuernutzungswert. Grund⸗ 
ſteuermutterrolle Artitel 224, Ger 


Tremeſſen, den 16. Juni 1914. 


Königl. Amtsgericht. 
Zwangsverſteigerung. 


Zum Zwecke der Aufhebung der 
Gemeinſchaft, die in Anſehung des 
in Miniſzew belegenen, im Grund⸗ 
buche von Pruſinow Band II 
Blatt Nr. 40 zur Zeit der Eintra⸗ 
gung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen des Johann 
Krukowski eingetragenen Grund⸗ 
ſtücks, in der Gemarkung Miniſzew 
belegen, von 0, 93,60 ha Größe, 
mit 0,33 Tlr. Grundſteuerrein⸗ 
ertrag und 48 M. Gebäudeſteuer⸗ 
nutzungswert, Grundſteuermutter⸗ 
rolle Artikel Nr. 32, Gebäudeſteuer⸗ 
rolle Nr. 29, beſteht, ſoll dieſes 
Grundſtück J 2530a 

am 24. September 1914, 

vormittags 9 Ahr 
durch das unterzeichnete Gericht, an 
Gerichtsſtelle. Zimmer Nr. 9, 
verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt 
am 10. Juni 1914 in das Grund⸗ 
buch eingetragen. 

Jarotſchin, den 19. Juni 1914. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns 
Kosmol aus Lipine iſt zur Ab⸗ 
nahme der Schlußrechnung des Ver⸗ 
walters, zur Erhebung von Ein⸗ 
wendungen gegen das Schlußver⸗ 
zeichnis der bei der Verteilung zu 
berückſichtigenden Forderungen — 
und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger 
über die nicht verwertbaren Ver⸗ 
mögensſtücke — ſowie zur Anhörung 
der Gläubiger über die Erſtattung 
der Auslagen und die Gewährung 
einer Vergütung an die Mitglieder 
des Gläubigerausſchuſſes — der 
Schlußtermin auf 6732 

den 31. Juli 1914, 
vormittags 10 Ahr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 1, beſtimmt. 
Oſtrowo, den 2. Juli 1914. 
Der Gerichtsſchreiber 
des flöniglichen Amtsgerichts. 


Konkursverfahren. 
Das Konkurs verfahren über das 
Vermögen des Schuhmachermeiſters 
Andreas Saloch in Wollſtein 
wird nach erfolgter Abhaltung des 
Schlußtermins hierdurch aufge⸗ 
hoben. 1731 
Wollſtein, den 25. Juni 1914. 


uͤtsgericht Konigl. Amtsgericht. 


Verſteigerung Zwangszverſteigerung. 


von Roggenkleie Freitag, den 
10. Juli 1914, vorm. 10% Ahr. 


Proviantamt. 


Die Herſtellung des aufgehenden 
Mauerwerks und der Innenputz⸗ 
arbeiten zum Neubau des Dienſt⸗ 
gebäudes für die Eiſenbahnämter 
in Wongrowitz, umfaſſend rd. 860 
ohm Mauerwerk der Geſchoſſe, rd. 
5150 qm Wand- und Deckenputz 
ſoll iſt öffentlicher Ausſchreibung 
vergeben werden. Die Verdingungs⸗ 
unterlagen liegen bei dem unter⸗ 
zeichneten Betriebsamt im Baubureau 
zur Einſichtnahme aus, können auch, 
ſoweit der Vorrat reicht, gegen porto⸗ 
freie Einſendung von 2,50 Mk. in 
bar von dort bezogen werden. An⸗ 
gebote ſind verſiegelt und mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift bis zum Ver⸗ 
dingungstermin, [32529 
mittwoch, den 15. Juli d. Js., 

vormittags 11% Ahr 
portofrei einzureichen. 

N 6 Wochen. Zu⸗ 
ſchlagsfriſt 4 Wochen. 

3 den 1. Juli 1914. 
gl. Eiſenbahn-Betriebsamt. 


Zwangsverſteigerung. 


Sonnabend, den 4. Juli d. 
8., vorm. 11 Ahr werde ich 
Wiener Straße 7 


1 Sen: 
2 Seſſel mit Sammetbezug, 
2 Seſſel m. grauem Bezug u. 


1 10. 
öffentlich meiſtbietend gegen ſo⸗ 
fortige Bezahlung verſteigern. 


Spiegelberg 
Gerichtsvollzieher in Poſen, & 
Buddeſtraße 14. Fernſprecher 1363. 


Zwangsverſteigerung. 
Am Sonnabend, dem 4. Juli 
d. Js., vorm. 11 Ahr werde ich 
in Poſen, Verſammlung der Bieter 
Glogauer⸗ und Herderſtraßen⸗Ecke 
1 Teppich, 2 Bilder, 1 Sofa, 
2 Seſſel, 1 Tiſch, 1 Spiegel, 
1 Teppich 
verſteigern. 


Stachow 
Gerichtsvollzieher in Poſen. 


e Güter 


empfehlen wir als ſehr vorteilhafte Kaufgelegenheit: 
1. Brennerei-Rittergut in Pommern, 


Sonnabend, den 4. Juli d, 
Js., vorm. 11 Ahr werde ich 
1 Büũcherſchrank und 
1 Schreibtiſch : 
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige 
ezahlung verſteigern. { 
Die Käufer wollen ſich in meinem 
Geſchäftslokal verſammeln. 


Spiegelberg 


Gerichtsvollzieher in Poſen. 
Buddeſtraße 14. — Tel. 1363. 
—— ͤ üäöͤ— —3:ũ⁰ũ—e. 


Zwangsverſteigerung. 


Sonnabend, den 4. Juli d. 
8., vorm. 11½ Ahr werde ich 
iener Straße 2 
1 Pianino 
öffentlich meiſtbietend gegen ſo⸗ 


2 
859 
a 


alfortige Bezahlung verſteigern. 


Spiegelberg 
Gerichtsvollzieher in Poſen 
Buddeſtraße 14. Fernſpr. 136 


Zwangsverſteigerung. 


Sonnabend, den 4. Juli d. J., 
vormiffags 10 Ahr werde ich 


2 


2 
I 
3. 


Schreibtifch, 
1 Sofam.fünftl.LCederbezug, 
4 Stühle mit künſtlichem 


Lederbezug und 
1 Tiſ 


öffentlich meiſtbietend gegen ſo⸗ 
fortige dne ng verſteigern. 
Die Käufer wollen ſich in meinem 
Geſchäftslokal verſammeln. 
Spiegelberg : 
* 
Gerichts vollzieher in Pofen, 
Buddeſtraße 14. — Tel. 1363. 


Kehrbücher 


nach der neuen Ordnung 
vom 23. 5. 1914 liefert die 


Aldeutſche Buchdruckerei 
U. Verlagsauſtalt A.⸗G., 


Pofen W 3, Tiergartenſtraße 6 
und St. Martinſtr. 62. — Tel. 3110. 


guter Mittelboden, an Chauſſee, 1½ km Stadt und 
Bahn, 1300 Morgen, Anzahlung 125 000 Mk. 
0 dwe ſehr ſchön eingebaute Güter, à 450 Morgen, 


r. Roſenberg Weſtpr., 
Chauſſee, 2 km Bahn, 


Rüben⸗ und Weizenacker, an 


40—50000 Mk. Anzahlung. 


3. Ein Gut, 420 Morgen, mit neuen Gebäuden, prima 
Boden, Kr. Wirſitz, Prov. Poſen, Kleinbahnſtation am 
Gehöft, Anzahlung 70000 Mk. 


Landwirtſchaftliche Spar⸗ u. Kreditbank Bromberg, 


Danziger Straße 148. 


Dorkihire-Bollbintzucht zu 
Friederikenhof bei Schönſee, Weſtpreußen. 


Baron Herde Graudenz 1909 Stammeber la, Preis 
D. L. G. Hamburg 1910. Importierte Stammeber aus höchſtprämiierten 


Zuchten Englands. 


Eber von 3 Monaten 60 Mk., Sauen 50 Mk. 
Beſichtigung der Herde, die unter Kontrolle der Landw.“ 
Kammer ſteht, erwünſcht. Proſpekt gratis. 


Anfrage. 


Altere Tiere auf 


M. Sperling. 


Garantiert stets 


frischgemahlener und ungemahlener 


Düngestückkalk 


sowie frischgebrannter 


Baustü 


und frische würfelreiche 1241b 


AINKASCNE 


MR wird stets prompt und preiswert geilefert. "ma 


Analyse der Agrikulturchemischen Versuchs- 
und Konirollstation der Landwirtschaftskammer für 
die Provinz Schlesien lautet: 

„Dieser gebrannte Kalk ist von hohem Gehalt 
an Aetzkalk und vollständig durchgebrannt. 
eignet sich in dieser Form sowohl tür Dungzwecke 
wie auch als Baukalk und für alle sonstigen Zwecke, 
in denen hochwertiger Aetzkalk Verwendung findet.“ 


Tuareg Ühersel). KaINWErÄR, gg 


Telephon 13. Conrad Kluezny. Telephon 13. 


— — — — mr. —— 1 * . — 
III III IHA Ilz 
mare uw me wc — — — 2 — — 


frischgebraunter, 


ckkalk 


Er 


Kr. Saatzig, 


breisderichſtele des Deu 


a er eo eo. 
„en. „„ „„ „„ „60 „ 
1 — 
ver ee 0 ee.» 
.e 02 Bed.» 


en: x v 
Bee BGE ese 
Odeſſa 2 einſchl. Bordoſpeſen 
Hafer: 
Berlin 450 Br. 


Chicago Lieferungsware 
Buenos-Atres Lieſerungsware 


oggen: nordd., 72/7 
Kilogr., fofort, 176,50 M., 
uttergerfte: 
50. Auguſt⸗September —.— M., Donau, 60/61 Kilogr. 
2 f Petersburger, 46/47 Stilogr., ſofort. 167,00 Mark, 
Argentiniſcher, 46/47 Kgr., jofort, 166 00 Mark. 
; rk. Kilogr., ee —.— M. 
chwimmend 141,00, -Auguſt. 185.00 M., 
140 00. Novoroſſisk, ſofort,. —.—. 


WPoſener Handelsberichte. 


[Produttenbericht. 


Mark, geringer 17.30 Mark: 


tſchen Landwirt 


Prelſe fü Intanbifces Bande d 
e für inlän an den wi 
arkt⸗ und Börſeuplätzen in Mark für 1000 


Börſennotlerungen auf dem Weltmarkte 
Kg. ausſchlietzlich Fracht. 


. Weizen: 

Berlin 788 gr „ Fr 
” 8 t. 

Neupork Ned Winter Nr. 2. 

Chicago Northern I Spring 


Diverpool Red Winter Nr. 2 
ris Lieferungsware 
ware 


2 
Süpdruffifche 


175—177 145-160) 

180-182 | 

180-183 
186 


822 


Poſen, den 3. Juli 1914, abends. 


haftsrats. 


A 
logramm 


U und Speſen. 


164.00 
116.75 


172.00 


— — 


te 
112,90 


tos. p. | 90,80 


209,50 M., 


50 
Südruſſ. 9 Pud 
fort, —.— 


1 — 
ofort, 


da Plata, 46/47 Stg. 
Mais: Argent. 

Donau Galfox, ſofort 

Odeſſa, ſofort, —.— Mark. 


Gericht der Land⸗ 
lichen Jentral⸗Ein⸗ und Verkaufs⸗Genoſſenſchaft.) Weiß⸗ 
weizen, guter, 208 Mark, Gelbweizen, guter. 206 
123 Pfd. holl. gute trockene Dom.⸗Ware, 169 Mark. Br 
ark. feinere Sorten über Notiz, Hafer, guter, 167 M. 
Tendenz: matt. 


Roggen, 
augerſte, 


(Amtliche Preisnotierung der ſtädtiſchen 
tkommiſſion für den Poſener Frühmarkt.) Durchſchnitts⸗ 
preis für je 100 Kgr.: Wei 


n. guter 20,70 Mark mittlerer 18,80 
dagen, guter, 16,90 Mark, mittlerer 


Isblatt. 


Bojen, 3. Jul I Städtiſcher Viehhof.] Es waren aufge⸗ 
trieben: 156 Rinder, 564 Schweine, 168 Kälber, 42 Schafe. 3 Ziegen, 
428 Ferkel; zuſammen 1361 Tiere. 


Es wurd ahlt für 50 Kilogr. Lebendgewicht bei: 1. Rindern: 
A. Och ſen; af Volheſchige außgeiäßete Ochſen (Stiere) höchſten 


Schlachtwerts, die nicht gezogen haben. — —, b) vollfleiſchige, ausge ⸗ 


mäftete Ochſen (Stiere) von 4—7 Jahren — . —. c) junge, fleiſchege 
nicht ausgemüſtete und ältere ausgemäſtete 40-42, d) müßt enährte 
junge, gut genährte ältere 33—36 Mark. B. Bullen: a) vollfleiſch ge, 
ausgewachſene, höchſten Schlachnverts 43—45, b) vollfleiſchige, jüngere 
38—42. c) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 33—36 
Mark. C. Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen, 
höchſten Schlachtwerts —. —, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe, 
ſten Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 38—41, e) ältere, ausgemäſtete 
ühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 36—40, d) 
mäßig genährte Kühe und Färſen 30—34, e) gering genährte Kühe und 
Färſen 20—22 Mark. D. Gering genährtes Jung vreh 
(Freſſer) — . — Mark. II. Kälbern: a) Doppellender ſeinſter Maſt 
—,—, b) ſeinſte Maſtkälber 55—58, c) mittlere Maſt⸗ und beſte Saug · 
kälber 50—54, d) geringe Maſt⸗ und gute Saugkälber 42—46 7 eringe 
Saugkälber 35—40 Mark. III. Schafen; A. Stallm a ſt 42 fe: 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 46—48. b) ältere Maſt⸗ 
hammel geringe Maſtlämmer und gut genährte junge Schafe 43—45, 
B. Weidmaſtſchafe: a) Maſtlämmer — . —, b) geringe Lämmer 
und Schafe — . — Mark. II. Schweinen: a) Fettſchweine über 3 Htr. 
Lebendgewicht 43 M., b) vollfleiſchige von 240—300 Pfd. Lebendgew. 
41—43, c) vollfleiſchige von 200—240 Pfd. Lebendgewicht 40 —42 d) 
vollfleiſchige von 160-200 Pfd. Lebendgewicht 38—41. e) fleiſchige 
Schweine unter 160 Pfd. 36-39 M., () unreine Sauen und geſchnittene 
ber 36--38 Mk. — Milchküyen für Stück I. Qual. — bis —. II. Qua⸗ 
lität — bis — Mark. III. Qualität 230—300 Mark, Mitielſchweinen 
(Läufer) für Stück 24—36 Mart. — Ferkel für Paar 18—32 Mark. 
Schweine wurden verkauft für Zentner Lebendgewicht: 40 Stück für 
43 M. 109 Stück für 42 M., 93 Stück für 41 M., 117 Stück für 40 ME. 
25 Stlick für 39 M. 26 Stück für 38 M., 12 Stück für 37 M., 14 Stück 
für 36 M.. 4 Stück für 35 M., 1 Stück für 34 M. 
Der Geſchäftsgang war ruhig, bei Rindern ſchleppend. Der 
Markt wird in Rindern vorausſichtlich nicht geräumt. 


Patentbericht der Provinz Poſen. 

Mitgeteilt vom Patentbureau Knop u. Himer, Poſen, Ritterſtraße 8. 

Patentan meldungen: Abe. G. 40370. Schleuderrad 
mit federnden Zinken für Kartoffelerntemaſchinen. Fa. Aug. Gruſe, 
eee 84b. Sch. 45 182. Schiffshebewerk mit Toranſchluß. 
Dipl. Ing. Berthold Schwarze. Poſen. 34g. 608 194. Bettmatratze. 
Ed. Bergward, Schneidemühl. 45a. 608 148. Univerſal⸗Rübenhack⸗ 
maſchine. Adolf Brandenburger, Gneſen. 45c. 608 180. Kartoffel⸗ 
erntemaſchine. Fa. Auguſt Gruſe, Schneidemübl. Abe. 608 023. 
Rüben und Kartoffelſchneider. Johann Gerbih, Wierzebaum. 
74a. 607942. Elektriſcher Klingelapparat für Uhren. hann 
Tichepfe, Boſanowo. Kreis Rawitſch. Warenzeichen: 266. 195 331. 
„Roglka ift ein Korntrank wie Mokka“. Deutſche Roggenkaffee⸗Fabrik, 
Schneidemühl. Waren; Roggenkaffee. 


Auswärtige Handelsberichte. 


= Danzig, 2. Juli. (Amtliche Notierungen der Danzigen 
Prebukten-Börſe.) Für Getreide, Hülſenfrüchte und Olſaaten werden 
außer dem notierten Preiſe 2 M. für die Tonne ſogenannte Faktorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer bergütet. 
Weizen unverändert, für die Tonne von 1000 Kilogramm, bunt 
756 Gr. —,.— Mk. bez., rot 761 Gr. —.— Mk. 1 Regulierungspreis 
207 Mk., für September⸗Oktober 193,50 Mark bez., für November⸗ 
Dezember 193,50 Mark bez. — Roggen ohne Handel für die Tonne 
von 1000 Kilogramm, inländifcher groß 702 Gramm —— Mk. bez., 
Regulierungspreis 173.00 Mk., für Juli 171,50 Mark bez., für Sept.s 
Oktober 159 50 Br., 159 Gd., für November⸗Dezember 159,50 Br., 
159 Gd. — Gerſte ohne Handel. — Hafer unv., für die Tonne v 
1000 Kilogramm, inländiſcher 171 M. bez. — Rohzucker. Tendenz 
feſter. Rendement 88 Proz. fr. Neufahrwaſſer 9,22 Mark bez. inkl. S. 
für Oktober ⸗ Dezember 9,27 Mark bez. inkl. Sack. — Kleie fül 
100 Kilogramm Weizen⸗ 9,80 Mark bez., Roggen⸗ 10,30 —10,60 Marl 
ez. — Metter: warm. 


— + BPorener Tageblatt, + — 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 


= Zuckerfabrik Kruſchwitz in Kruſchwitz. Wie die Verwal⸗ 
ung mitteilt, kann für das Ende Juni abgelaufene Geſchäftsjahr 
nit einer nur geringen Dividende li. V. 16 Prozent) 
gerechnet werden. Ob es reich a Divitendenergän- 
zungsfonds heranzuziehen, laſſe ſich noch nicht ſagen, ebenſowenig 
wie die Höhe der vorausſichtlich in Vorſchlag gebrachten Divi⸗ 

dende ſich noch nicht ziffernmäßig angeben laßt. 
= Weſtpreußiſche Landſchaft, Marienwerder. Laut Vor⸗ 
ſtandsbericht i im Geſchäftsjahr 1913/14 die Pfandbriefſchuld 
um 4099020 (i. V. 571.035 auf 192 707 830 M. geftieoen, 
at ſich um 193 972 (310 941) M. auf 


ür Juli 9,35 6d. 9,40 Ur. \ 
für Auguſt 959% Gd., 9,60 Br. 

für September 9,62½ Gd. 9,65 Br. 

für Oktober⸗Dezember 9.62 ½ Gd. 9,65 Br. 
. für Januar⸗März 9,77 ½ Gd. 9,80 Br. 
95 für Dia: 9,92½ Gd. 9,95 Br. 

Tendenz: ruhig. — Wetter: heiß. 
Wochenumſatz: 152 000 Zentner. 


Schnittwechſel: 2½. N 3 Juli Tendenz: 8 3 


Privardist.: 2%. ; 
Petersb. Auszahl. G. 214 50.214,40 Frauſtädt. Zuckerfab. |212,001211,50 
B asmotoren Deutz 120 100/120,50 


5 2 214.45 214,35 

Oſterr. Noten. 84.95 84.95 Gerbfarbſtoff Renner 237.0023700 
Ruſſiſche Noten 214,25 214,15 Handelsg. . Grundb. 152.0015200 

. „ kl. . 214.2514 15 Harpener Bergwerk 177.7517750 

4% Dtſch. Reichsanl. 99,00) 99,00 Hasper Eiſen 

86,40 Held u. Franke 
76.75 Herrmaunmühlen 
98 90 Hoeſch Eiſen 
86,40 Hohenlohewerke 
76,80 Kronprinz Metall 
93 40 Zuckerf. Kruſchwitz. 
83.25 Lindenberg Stahl. 
— Ludwig Loewe 303 
95 10 Löhnert⸗Aktien 
95.10] Maſchinenf. Buckau 
84,90 Norddeutſche Sprit 
— 1 Oberfchl. Eiſen⸗Ind. 
91.00] Oberſchl. Kokswerke 


Mark zur A des Aktienkapitals und 50 000 M. zur Er- 
Waun der Rücklagen der Landſchaftlichen Bank, ferner 12 500 M. 


Landſchaft ſind von 179 436 M. uf Pin "2 M. geftisgen, 2% 
etragen. ei der 
dſchaft aft n 


Prozent der Verſicherungsſumme gezahlt, die am 31. Dezember | 4% Pol. Pfaudbr. D 96,20) 95.40 Oppeln Zement 
1913 rund 185 1 Mill M. betrug. An Brandſchäden Wat 4% do. E.. 520 9540 Orenſtein u. Koppel 
472 887 9 G1 Bu entrichten. IF 30,0 gr ray 795 a Se: El En 
= Die erſte Gläubigerverſammlung im Kon El- 0 do ne 7 75 Julius Pintſch. 

8 ſammlung urſe der El⸗ 300 88.75 88 75 Nombachern 


5 de 
4% N. P.Landſch. Pfb.]“ 94,30 


ten. Es wurde feſtgeſtellt, daß die Paſſiven 2864814 M. be⸗ 94,40 Ratgerswerke. . . 
tragen. Bis bebt hat eine Unter bilanz von 1107864 M. 3/9 W. Nl. Pfdbr. 84.00] 84 60 S.⸗Th. Portl⸗Zem. 
feſtgeſtellt werden können. Dieſer ſtehen gegenüber das Vermö⸗ 30% do. 77 00) 7700 Schubert u. Salzer |: 
949 der Genoſſenſchaft mit 864792 M., jo daß der Fehlbetrag 4% Poſ. Rent.⸗Br. 96.10 96 10 Acker 
43 072 M. beträgt. Zur Deckung des Fehlbetrages werden die 3¼½% do. 85 40 85.400 Siemens u. Halske 


96 80 Spritban . . 
89,50 Steaua Romana 
Stettiner Vulkan 
Union Chemiſche 
V. Chem. Charlottenb. ae 
V. Köln⸗Rottw. Pulv. 324. 
Ver. Dt. Nickelwerke 
of. 1 er —.— ——| Ber.Lauf.Blashütten|343.50[344 00 
rientb. Betr.⸗Geſ. —— | —— Vogtl. Maſchinen . 277,501282,75 
Arge Dampfichiff. . 118 50118250 Wanderer Fahrrad |348.001343,00 
Hamb.⸗Südamerik. 155 00.156,75] South WeſtAfr.⸗Sh. |105,80]105,75 
Darmſtädter Bank 115 30115.50 4½ Obi. Chem. Milch 100, 50100 50 3 
Danziger Privatbankſ123,75128.75 Schleſ. Portland 155,50 154.00 
Dresdner Bank 146,25 146 70] Schimiſchower Zem. 168 00.167.500 
Nordd. Kred. Anſtalt 119 00 119.00 Mech. Weberei Linden 222,60 224,0 
Oſtb. f. Hand. u. Gew. 124 25124 50 Oſterr. Kredit ult. . |188,001189.00 
we Poſ. 1138.001138 00 „ 148,00148, % 
at.⸗B. f. Deutſchl. 108,10,108,25 Otſche. Bank ultimo 233, ¼ 233. 
Akkumulatorenfabrik 293.0029500 Disk. Kommand. ult. 182.0082, ½ 
Adler⸗Fahrrad . . 287,25292,00 J Petrb. Int. Handels b. 179,00179,½ 
Baer und Stein .. 405.0040500 R. B. f. ausw. Handel 150 00150. ⅝ 
Bendix Holzbearbeit. 40,50 40,50 Schantung⸗Eiſenb. 128,¼ 128.“ 
Bergmann Elekrizit. 114,00 114.10] Lombarden ultimo 16,¾ 17, 
B. M. Schwartzkopff 264,50/264,50] Baltim and Ohio⸗Sh.]“ —.— 1 
Bochum. Gußſt. . . 1221,501221,70| Kanada Pacific⸗Akt. 195, ½ 194. 
Breslauer Sprit. . 442,50443,25] Aumetz Friede . 152,00 154. 
Chem. Fabr. Milch 254.00 254.000 Deutſch⸗Luxemburg 127/127. / 
Daimler Motoren 371.0037200 Gelſenkirch. Bergw. 181,¾ö 181, ¼ 
Dt. Gasglühl. Auer 561,00 [561,25] Laura⸗Hütte ult. 145, ¼146,½ 
Dtſch. Juteſpinnerel 317,50 314,50 Ooſchl. Eiſenb.⸗Bed. 87.24 5 
Dtſch. Spiegelglas 281,60 281,90 Phönix Bergwert „ 235,/80235,½ 
Dt. Waffen u. Mun. 335,501338 50 Rhein. Stahlwerke. —.—155½ 
Donnersmarck⸗Akt. 326,25 327.00 Hamb. Packefahrt 127% 127,00 
Dynamit⸗Truſt⸗Akt. 1164,00/164,25 5 Dampf. 253, ¼ 255, / 
Eiſenhütte Sileſia 116,50 118,00 Norddeutſcher Lloyd 110,00110,¼ 
Elektr. Licht u. Kraft 127,50 126,75 Ediſoen . 244. ½¼4 1, ½ 
Feldmühl Celluloſe 1151,751152,001 Geſ. f. elektr. Unt.. —.— —— 
Berlin, 3. Juli. [IProduktenbericht.] (Amtl. Schlußkurſe). 
Weizen, feſter, 3. |. 2. Hafer, ruhig, 3. 25 
„ für Juli . 205.75 205.00 „ für Juli. . 171,00172,00 
” „ Septbr. 194.25 193,75| „ 5 eptbr. 163,50 —— 
„ „Oktober 194.5019400] Mais amerit. mixed = 
„ „ Dezbr. |195,001194,50| ruhig, für Juli. ——| —— 
Roggen, matter, „ Septbr 
„ für Juli 172.5174, 75 Rüböl, geſchäftslos, 
» 2 Septbr. 163,75116400| „ für Oktober —.— —— 


= Zuckerfabrik Münſterberg A.⸗G. Die Kampagne dauerte 


Rüben frei Fabrik e aller Speſen 1,10 M. (1.36 M.). 
i etrug im Durchſchnitt 16,70 Pro⸗ 

zent (16,71). Das Fabrikatkonto ſchlietzt mit einer Geſamtein⸗ 
nahme von 1738 660 En „Der Reingewinn des 
we tellt ſich auf 150 118 (i. V. Verluſt 75674) M., woraus 

bſchreibungen in Höhe von 94013 (86 799) M. vorgenommen 
wurden. Zur Tilgung der vorigen Unterbilanz von 441314 M. 
iſt das Aktienkapital durch Zuſammenlegung der Aktien im Ver⸗ 
hältnis von 5: 2 um 450000 M. auf 300 000 1 eſetzt 
worden. Der dabei erzielte Buchgewinn von 8685 M. ſoll zu⸗ 
ſammen mit dem Gewinnſaldo des abgelaufenen Jahres in Hö 
don 56 104 M. wie folgt verwandt werden: 30000 M. zum Re⸗ 
ſervefonds, 3000 M. für Talonſteuex, 6000 M. für Gratifikations⸗ 
konto und 25789 M. an einen Spezialreſervefonds. Aus der 
Bilanz iſt zu erwähnen, daß die Kreditoren au 684 796 (i. V. 
841780) M. zurückgegangen find. . b 

. Der Deutſche Stahlwerksverband hielt Donnerstag vor⸗ 
mittag in Malmö ſeine Jahxresſitzung ab. Die Verhandlun⸗ 
a ie um 11 Uhr vormittag begannen, fanden in der Feſthalle 

r Deutſchen Ausſtellung ſtatt unter dem Vorſitz des Präſi⸗ 
denten des Verbandes, Kommerzienrats en aus Saar» 
brücken. über die Geſchäftslage wurde mitgeteilt: Der 
Inlandsmarkt in Halbzeug liegt nach wie vor ruhig. In den 
letzten Wochen war der Abruf infolge der Inventurarbeiten 
etwas geringer. Im Auslande liegen die Verhältniſſe ähnlich. 
In Großbritannien iſt die Schwerinduſtrie noch herhfiltnis⸗ 
mäßig gut beſchäftigt, ebenſo find es die Konſtruktions⸗ und 
Brückenbauanſtalten. Dagegen nimmt bei den Schiffswerften 
der Beſchäftigungsgrad langſam ab. In Weißblechen liegt das 
Geſchäfi ſtiller, auch in Wellblechen iſt die Kauftätigkeit zeitweiſe 
ins Stocken geraten. 


Börſen⸗Telegramme. 
Magdeburg, 3. Juli. [Zuckerbericht.] — 
Kornzucker, 88 Grad ohne Sack. 9.309,40 
Tendenz: ſtetig. 5 RAR, 
19 25—19,50 


Brotraffinade I ohne aß 
Gem. Raffinade mit Sack 19,00 19,25 
an 18,50—18,75 


Gem. Melis mit Sack 
— Tendenz: ruhig. lie 

Rohzucker 1. Produkt Tranſitlo frei an Bord Hamburg. Preiſe 3 „ Oktober 163, 75/164.00 [„ „ Dezbr. — =— 
notieren für 50 Kilogramm: r „ Dezbr. 163.7516400 „ 3 


— — — — 
Verantwortlicher Redakteur: Karl Reed. — Druck und Verlag der Oſtdeutſchen Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt AG. in Poſen. 
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